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rund um den Altmarkt
Samstag, 12.12. und Sonntag, 13.12.2009
von 13.00 bis 19.00 Uhr
Weihnachtsmarkt des Gewerbevereins 
auf dem Zillplatz
Samstag, 19.12. und Sonntag, 20.12.2009
Geschäfte der Innenstadt haben am 3. und 4. Adventswochenende geöffnet.




Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
ein ereignisreiches Jahr geht zu Ende, im Januar-
Amtsblatt werden wir wieder traditionell Resü-
mee ziehen und in die Zukunft sehen.
Am 30. Oktober durfte ich gesund meinen 
65. Geburtstag feiern und gleichzeitig auf reichlich 
15 Jahre Amtszeit als Bürgermeister bzw. Ober-
bürgermeister zurückblicken.
Über die mir anlässlich meines Geburtstages 
und Amtsjubiläums überbrachten zahlreichen 
guten Wünsche, Aufmerksamkeiten, Ständchen 
und Geschenke, aber auch besonders über die 
vielen Spenden für die Sanierung der Orgel der 
St.-Christophori-Kirche – reichlich 3000 Euro 
sind zusammengekommen – habe ich mich 
riesig gefreut. Dafür möchte ich mich auf diesem 
Wege nochmals herzlich bedanken.
Im Rahmen einer Friedenswoche vom 09.-15. 
November haben wir auf vielfältige und ange-
messene Weise der Ereignisse vor 20 Jahren im 
Herbst 1989 in unserer Stadt gedacht.
Mit den Fürbittandachten im September und 
Oktober ’89 in St. Christophori beginnend, 
wurde schließlich damals mit den Worten von 
Pfarrer Zimmermann „Wenn ihr jetzt geht, 
dann tragt das Licht in die Stadt“ die friedliche 
Revolution in Form gewaltfreier Demonstratio-
nen in der Stadt unter Mitwirkung tausender 
Bürger eingeleitet.
Außerhalb der Kirche forderte das Hohenstein-
Ernstthaler „Neue Forum“ im Rahmen der 
friedlichen Demonstrationen, Kundgebungen 
und Runden Tische die Garantierung demokra-
tischer Grundrechte, wie Meinungs-, Reise- und 
Versammlungsfreiheit, ein.
Es ging uns um Veränderungen für unsere 
Menschen hier, nicht um deren Ausreise!
Wenn es auch im Herbst 1989 noch gefährlich 
war, solche Forderungen zu stellen, so handel-
ten damals im Grunde keine Helden. Es war 
eher der Mut der Schlichten, der Einsatz von 
Jederfrau und Jedermann, noch mit einer ge-
hörigen Portion Angst. All denen, die damals, 
jeder auf seine Art, an der Wende mitwirkten, 
gleich auf welcher Seite, gilt in diesen Tagen 
unser besonderer Dank.
Für uns alle bleibt dazu etwas Stolz, aber 
genauso weiter die Aufgabe, das Erkämpfte 
zu erhalten. Wenn ich dazu an die zu beob-
achtende geringe Beteiligung z. B. bei Wahlen 
oder die Teilnahme am gesellschaftlichen Leben 
überhaupt denke, dann erfüllt das mich mit 
etwas Unbehagen.
Ich wünsche mir deshalb sehr, dass wir unsere 
demokratischen und freiheitlichen Strukturen 
wieder mehr schätzen!
Die Herausforderungen der Zukunft sind 
gewaltig und die zu ihrer Bewältigung erfor-
derliche Kraft müssen wir gemeinsam immer 
wieder mobilisieren. Das nimmt uns keiner ab. 
Die Berichte und die Erinnerungen an 1989 
sollten Beweis genug sein, dass Verhältnisse 
und auch Menschen verändert werden können, 
wenn wir es nur gemeinsam so wollen.
Nun steht Weihnachten vor der Tür. Meine Wünsche zum Fest an Sie können 
wie in einem Gedicht eines Unbekannten nicht besser formuliert werden:
Alle guten Wünsche zu Weihnachten …
Ich wünsche euch in diesem Jahr 
Weihnachten, wie es früher war.
Kein Hetzen zur Bescherung hin,
kein Schenken ohne Herz und Sinn.
Ich wünsche euch eine Stille Nacht,
frostklirrend und mit weißer Pracht.
Ich wünsche euch ein kleines Stück
von warmer Menschlichkeit zurück.
Ich wünsche euch in diesem Jahr
mal Weihnachten, wie als Kind es war.
Es war einmal – schon lang ist’s her,
da war so wenig aber so viel mehr!
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein gesegnetes und frohes Weihnachtsfest 


























spielten	 in	 der	 Präsentation	 ebenfalls	 eine	
große	Rolle.
20 Jahre friedliche Revolution
Im Rahmen der Friedenswoche vom 9.-15. November, veranstaltet von der 
Kirchgemeinde St. Christophori, Stadtverwaltung und Lessing-Gymnasium, 
gab es eine vom Oberbürgermeister moderierte Podiumsdiskussion von 
Hohenstein-Ernstthaler Zeitzeugen des Wendeherbstes 1989.
Gedenken am Volkstrauertag
Anlässlich des Volkstrauertages am Sonntag, den 15. No-
vember 2009 wurde allen Opfern von Gewaltherrschaft 
und Krieg im Rahmen einer Gedenkfeierlichkeit mit 
Kranzniederlegung gedacht. Als Gedenkstätte wurden 
in diesem Jahr die Kriegsgräber im unteren Bereich des 
Friedhofes St. Christophori gewählt - die Ruhestätte von 
137 Kriegsopfern unterschiedlichster Länder.
Oberbürgermeister Erich Homilius mahnte zur Ver-
söhnung, Verständigung sowie zu Frieden und sprach 
zum geschichtlichen Hintergrund des weltweiten 
Gedenktages.
Stadtchronist Wolfgang Hallmann ergänzte die Ausfüh-
rungen des OB und bezog sich besonders auf die Kriegs-
opfer in unserer Stadt. In den letzten 150 Jahren gab es 
über 2000 Kriegstote in Hohenstein-Ernstthal, woraufhin 
auch die zahlreichen Kriegsgräber hindeuten.
Positiv in diesem Jahr war vor allem, dass wieder mehr 
Bürger an der Gedenkfeier, die seit 1952 in der Bun-
desrepublik zum Gedenken an die Gefallenen beider 
Weltkriege am vorletzten Sonntag vor dem 1. Advent 
stattfindet, teilgenommen haben, unter ihnen auch 
Vertreter des Stadtrates und der Stadtverwaltung. 
Teilnehmer waren (im Bild von links) Herr Pfarrer i.R. Klaus Franke, Herr Dr. 
Friedrich Hagen (Ökogruppe des Neuen Forums), Herr Jörg Hilbig (Sprecher 
des Neuen Forums), OB Erich Homilius (Neues Forum), Herr Gerhard Geipel 
(letzter DDR-Bürgermeister), Herr Lothar Badstübner (letzter Vorsitzender 
des Rates des Kreises) und Herr Wolfram Schneider (damals Ost-CDU).
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Was bei uns sonst noch los war
Hohenstein-Ernstthal erhält Scheck über 12.300 Euro
Mit 327,536 Kilometern wurde die Stadt Hohenstein-Ernstthal Zweiter im 
enviaM-Städtewettbewerb 2009.
Im Kampf um Kilometer auf Fahrrad, Laufband und Rudergerät legten 
sich zum Hohensteiner Jahrmarkt 157 Teilnehmer ins Zeug, um einen der 
vorderen Plätze zu erreichen.
Für diese Leistung erhält die Stadt eine Siegerprämie von insgesamt 
12.300 Euro. Das Geld soll für die Anschaffung von Bühnentechnik im 
Schützenhaus eingesetzt werden.
An dieser Stelle nochmals vielen Dank an alle Sportler, Trainer, Übungs-
leiter, Mannschaftsleiter, Vereinsvorsitzende und alle Beteiligten für ihr 
Engagement.
Schlüsselgewalt vom Rathaus an Nar-
ren übergeben
Traditionell zum 11.11., 11.11 Uhr wurde 
die Faschingssaison durch den Hohen-
stein-Ernstthaler Faschingsklub RO-WE-
HE auf dem Altmarkt eingeläutet. Unter 
den Augen zahlreicher Karnevalsfans 
wurde am Markttag von Stadtoberhaupt 
Erich Homilius symbolisch der Schlüssel 
für das Rathaus an das neue Prinzenpaar, 
Yvonne Ebersbach und Uwe Liebscher, 
übergeben.
OB Homilius hatte seinen Rentenbescheid 
mitgebracht und erhielt im Gegenzug 
von den Narren eine Großpackung Vitales 
fürs Gehirn.
Umrahmt wurde der Auftakt der 5. Jah-
reszeit mit einem Vorgeschmack auf das 
diesjährige Programm des RO-WE-HE un-
ter dem Motto: „Im Raumschiff mit ´ nem 
lauten Knall, fliegen wir durchs Weltenall“ 
(Faschingsveranstaltung im Schützenhaus 
am 13.02.2010) sowie Tanzeinlagen der 




Am 31.10.2009 beging 
der Pächter des ehe-
maligen „Naila-Pub“ 
auf der Oststraße in 
Hohenstein-Ernstthal 
Ronny „Ron“ Pentzold 
sein „Einjähriges“.
Mit „querbeet“ gespiel-
ter Livemusik sorgte die 
2-Mann-Band „Trave-
ler“ für die richtige Par-
tystimmung bis in die 
Morgenstunden. Der 
junge Kneipier bedank-
te sich bei den zahlreichen Gästen des Abends für die erwiesene Treue zu 
seiner Cocktailbar, die jetzt den Namen „Ron’s Diner“ trägt.
Handgemachte Musik sei auch weiterhin ein Thema, versprach Ron.
Was bei uns sonst noch los war
Freie Fahrt auf Langenberger Straße
Nach Fertigstellung der Autobahnbrücke wurde die Langenber-
ger Straße am 11. November 2009 nach 19-monatiger Sperrung 
wieder für den Verkehr freigegeben.
Nachdem aufgrund des 6-spurigen Ausbaus der A4 die Brücke 
erweitert werden musste, war es ebenfalls notwendig, die Straße 
zu erneuern.
Besonders betroffen von der Straßensperrung waren Anwohner, 
der Schülerverkehr, aber auch Gewerbe- und Gastronomiebe-
triebe sowie das Tierheim, die kilometerlange Umwege in Kauf 
nehmen mussten.
Aufatmen bei den Bürgern: Der Verkehr zwischen Langenberg und Hohenstein-Ernstthal rollt wieder.
(im Bild: 1. Reihe von links: stellvertr. Bürgermeister von Callenberg, Herr Joachim Jeschar; Betreiber der Pension „Waldidyll“, Herr Saalbach; OB Homi-




































„Das Ende ist der Anfang 








































Das Bürgerbüro möchte den Einwohnern der Stadt Hohenstein-Ernstthal 
zur Möglichkeit des Widerspruches hinsichtlich der Weitergabe von An-
schriften folgende Hinweise geben:
Der § 33 Sächsisches Meldegesetz (SächsMG) beinhaltet Gruppenaus-
künfte vor Wahlen, Veröffentlichung von Daten an Presse, Rundfunk und 
andere Medien sowie das Widerrufsrecht gegen diese Auskünfte bzw. 
Veröffentlichungen.
Gemäß § 33 Abs. 1 SächsMG darf die Meldebehörde an Parteien, Wählergrup-
pen und andere Träger von Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit Wahlen 
zu parlamentarischen und kommunalen Vertretungskörperschaften in den 
sechs der Wahl vorangehenden Monaten Gruppenauskünfte geben.
Einwohner, die nicht wünschen von den oben genannten Berechtigten 
Wahlwerbung zu bekommen bzw. in ihren Unterlagen geführt zu wer-
den, haben die Möglichkeit, nach § 33 Abs. 4 Satz 2 SächsMG dagegen 
zu widersprechen.
§ 33 Abs. 2 SächsMG beinhaltet weiterhin, dass die Meldebehörde Na-
men, Doktorgrad, Anschriften, Tag und Art des Jubiläums von Alters- und 
Ehejubilaren an Presse, Rundfunk oder andere Medien zum Zwecke der 
Veröffentlichung übermitteln darf. 
Altersjubilare sind Einwohner, die den 70. Geburtstag oder einen späteren 
Geburtstag begehen; Ehejubilare sind Einwohner, die Goldene Hochzeit 
oder ein späteres Ehejubiläum begehen.
Einwohner, die nicht wünschen, dass ihr Jubiläum in einem oben genann-
ten Medienorgan veröffentlicht wird, haben ebenfalls die Möglichkeit, 
nach § 33 Abs. 4 Satz 2 SächsMG ihr Widerspruchsrecht auszuüben.
Nach § 33 Abs. 3 SächsMG darf die Meldebehörde Vor- und Familiennamen, 
Doktorgrad und Anschriften der volljährigen Einwohner in alphabetischer 
Reihenfolge der Familiennamen zur Veröffentlichung in Adressbüchern und 
ähnlichen Nachschlagewerken und an andere zum Zwecke der Herausgabe 
solcher Werke übermitteln.
Gegen diese Möglichkeit des § 33 Abs.3 SächsMG kann jeder Einwohner 
nach § 33 Abs. 4 SächsMG das Recht auf Widerspruch nutzen.
Auskunft nach dem § 33 Abs.1-3 SächsMG erfolgt nicht, wenn der Betrof-
fene für ein Pflegeheim oder eine ähnliche Einrichtung gemeldet ist.
Gleiches zählt für Einwohner, die mit einer Auskunftssperre belegt sind 
oder wenn der Betroffene der Auskunftserteilung, der Veröffentlichung 
oder der Übermittlung seiner Daten widersprochen hat (Antrag schon 
einmal gestellt).
Jeder Einwohner der Stadt kann der Erteilung der einfachen Melderegis-
terauskunft im Wege des automatisierten Abrufs über das Internet (KKM) 
Widerspruch einlegen (entsprechend des § 32 Abs. 4 SächsMG).
Der Widerspruch muss schriftlich per Antrag bei der Stadtverwaltung Ho-
henstein-Ernstthal, Altmarkt 41 gestellt oder kann im Bürgerbüro, Altmarkt 
30 oder in der Außenstelle des Bürgerbüros im Rathaus des Ortsteiles 




über Gruppenauskünfte vor Wahlen, 
Veröffentlichung von Daten und das Widerspruchsrecht
(§§ 33, 34 Sächsisches Meldegesetz vom 04. Juli 200 in der 
Fassung vom 04. Juli 200 SächsGVBl. S. 3 - SächsMG)
Bereitschaftsdienst	Trinkwasser
Havarietelefon 24h: 03763 405405  ·  Internet: www.rzv-glauchau.de









Bei auftretenden Problemen bzw. Rückfragen wenden Sie sich bitte an 
die Firma Veolia Umweltservice Ost GmbH & Co. KG, Betrieb Wolkenburg, 
Neue Heimat 9 a, 09212 Limbach-Oberfrohna, Tel.: 037609 51990 oder 
Fax: 037609 519930.








 Abholung in jeder ungeraden Kalenderwoche – mittwochs
- Wüstenbrand:
 Abholung in jeder geraden Kalenderwoche – montags
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an das Team der KECL GmbH, STT 
Reinholdshain, Ringstraße 36 b, 08371 Glauchau, Tel. 03763 404-0.
Abfallkalender 2010 der KECL GmbH
Die Kommunalentsorgung Chemnitzer Land (KECL) informiert, dass auch 
für das Jahr 2010 in bewährter Form ein Abfallkalender erstellt wurde. Die 
kostenlose Verteilung an alle Haushalte im ehemaligen Landkreis Chemnitzer 
Land ist für den Zeitraum 02. bis 05. Dezember 2009 vorgesehen.
Der Regionale Zweckverband Wasserversorgung (RZV) Bereich Lugau-
Glauchau warnt wiederholt vor dem Kauf von zusätzlichen, sehr teuren 
und völlig unnötigen Filtersystemen, kleinen Aufbereitungsanlagen, wie 
Umkehr-Osmose-Geräten, Ionenaustauscher, Magneten zur Polarisation 
und optische Lichtprismen zur Aktivierung des Trinkwassers. Die Anbieter 
und Verkäufer derartiger Geräte handeln nicht im Auftrag eines öffentlichen 
Wasserversorgungsunternehmens.
Öffentliche Versorgungsunternehmen führen in Privathaushalten keine 
Beprobungen des Trinkwassers durch. Wir lassen unsere Trinkwasser-Un-
tersuchungen nach den gesetzlich vorgeschriebenen Richtlinien an aus-
gewählten Messstellen öffentlicher Einrichtungen in einem zertifizierten 
Trinkwasserlabor durchführen. Zusätzlich unterliegt die Trinkwasserqualität 
der regelmäßigen Überwachung durch das zuständige Gesundheitsamt des 
Landkreises. Eine Verbesserung der Trinkwasserqualität ist nicht erforder-
lich. Das von unserem Verband abgegebene Trinkwasser entspricht sowohl 
bakteriologisch, als auch chemisch den gesetzlichen Anforderungen der 
Trinkwasserverordnung vom 21. Mai 2001 und bedarf keinerlei Nachbe-
handlungsmaßnahmen.
Feinfilter (Siebfilter) unmittelbar nach dem Wasserzähler, die von Ihrem 
Installateur eingebaut werden, filtern die aus dem Rohrnetz eingeschwemm-
ten, gesundheitlich völlig unbedenklichen Sedimente aus dem Wasser. Dies 
dient dem Schutz der Hauswasserinstallation und angeschlossener Geräte 
z. B. vor Abriebteilchen der Rohroberflächen.
Die Beschaffenheit und Inhaltsstoffe des Trinkwassers unseres Verbandes 
sowie auch die zur Herstellung des Trinkwassers verwendeten Zusatzstoffe 
in unseren Trinkwasser-Aufbereitungsanlagen werden von uns in den Stadt- 
und Gemeindeverwaltungen sowie in den örtlichen Amtsblättern veröffent-
licht. Weitere Auskünfte und Informationen erhalten Sie kostenfrei unter 
www.rzv-glauchau.de sowie unter der Telefonnummer 03763 / 405 189.
Information des Regionalen Zweckverbandes 
Wasserversorgung zu „Haustürgeschäften“ mit 
Trinkwasser-Filtersystemen
Bei Havarien und Unregelmäßigkeiten am unterirdischen öffentlichen 
oder privaten Abwasserkanalnetz bitten wir, unseren 24-Stunden-Bereit-
schaftsdienst (auch an Sonn- und Feiertagen) unter der Telefonnummer 
0172  3578636 zu benachrichtigen.
WAD GmbH informiert zum Havarie- und 
Bereitschaftsdienst
Am 13. Dezember 2009 tritt bei der Deutschen Bahn und im Verkehrs-
verbund Mittelsachsen der neue Fahrplan in Kraft. Im VMS erscheinen 
vier neu strukturierte Bücher, die das Nahverkehrsangebot der Region 
bündeln. Die neuen Bücher orientieren sich strikt an den seit 1. August 
2008 gültigen Kreisgrenzen.
Informationen für die Kunden unter: www.vms.de oder Service-Telefon: 
01801 4000888 (3,9 ct./min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk kann ab-
weichen.) Montag bis Freitag von 07.00 bis 18.00 Uhr





   im Ratssaal des Rathauses Hohenstein-Ernstthal
 
Technischer Ausschuss: 01.12.2009
   im Vorraum Trausaal des Rathauses Hohenstein-Ernstthal
Verwaltungsausschuss: 03.12.2009
   im Vorraum Trausaal des Rathauses Hohenstein-Ernstthal
Die Sitzungen beginnen in der Regel 19.00 Uhr.
Die Tagesordnung ist den Aushängen in den Schaukästen an den Rathäu-
sern von Hohenstein-Ernstthal und Wüstenbrand zu entnehmen.






Die Stadt Hohenstein-Ernstthal bietet zur Ausbildung ab 01.09.2010 
eine Ausbildungsstelle
zur/zum Verwaltungsfachangestellten  an.
Ihre Bewerbungsunterlagen (Bewerbungsschreiben, tabellarischer 
Lebenslauf, Schulzeugnis, bereits absolvierte Praktika) senden Sie bitte 





    Homilius
    Oberbürgermeister
Benachrichtigung




letzte uns bekannte Anschrift:
Wilhelmstraße 6
09337 Hohenstein-Ernstthal
liegt in der Stadtkasse der Stadtverwaltung Hohenstein-Ernstthal ein 
Schriftstück aus.





abgenommen am: 21.12.2009Öffentliche Zustellung
nach dem Verwaltungszustellungsgesetz für den 
Freistaat Sachsen (SächsVwZG)





Aktenzeichen:  SG33-Ri0277Ri106-2009 BB
kann bei der Stadtverwaltung Hohenstein-Ernstthal,    
Ordnungsamt/Bürgerbüro, Stadthaus, Altmarkt 30, während der
Öffnungszeiten:
Montag 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Mittwoch 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Donnerstag 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Freitag 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr 
Sonnabend 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr 
von dieser oben genannten Person eingesehen werden.
Die öffentliche Zustellung ist notwendig, da der derzeitige Aufent-
haltsort des Empfängers trotz umfangreicher Prüfung nicht festgestellt 
werden konnte.
Zwei Wochen nach dem Tag des Aushangs dieser Mitteilung gilt der 
Bescheid als zugestellt (§ 15 Abs. 3 Satz 2 SächsVwZG).
Mit diesem Tag wird die Einspruchsfrist (einen Monat nach Zustellung) 
in Lauf gesetzt. 
Der entsprechende Aushang erfolgt im Schaukasten des Rathauses der 
Stadt Hohenstein-Ernstthal (Eingangsbereich) Altmarkt 41 und des Rat-
hauses Wüstenbrand (Eingangsbereich) Str. der Einheit 14.
Gleichzeitig bitten wir Mitbürger, die diesen Aushang lesen und Kenntnis 
vom Aufenthaltsort der o. g. Person haben, diese über die Öffentliche 
Zustellung zu informieren.
Tag des Aushangs:  07. Dezember 2009
Tag der Abnahme:  22. Dezember 2009
	Richter,	Leiter	Bürgerbüro
Immer wieder kommt es vor, dass sich an einzelnen Gebäuden keine Haus-
nummer befindet bzw. diese von der Straße aus nicht sichtbar ist. 
Das Anbringen von Hausnummern dient im Hinblick auf eine schnellstmög-
liche Anfahrt verschiedener Rettungsdienste, wie z.B. Feuerwehr, Notarzt 
oder Polizei, den Schutzgütern Leben, Gesundheit und Eigentum und damit 
der öffentlichen Sicherheit.                                                               
Die rechtliche Grundlage für die Nummerierung von Grundstücken ergibt 
sich aus § 126 Abs. 3 des Baugesetzbuches. Danach hat der Eigentümer 
sein Grundstück mit der von der Gemeinde festgesetzten Nummer zu 
versehen.      
Auch in § 14 der Polizeiverordnung von Hohenstein-Ernstthal ist festgelegt, 
dass jeder Hauseigentümer sein Haus mit der von der Stadt festgelegten 
Hausnummer zu versehen hat. Die Hausnummer muss so angebracht 
werden, dass sie von der Straße aus,  in die das Haus einnummeriert ist, 
gut zu erkennen ist.
Wir möchten nochmals alle Hauseigentümer auffordern zu überprüfen, ob 
die Hausnummern von der Straße aus gut sichtbar und lesbar sind. 
Bemerken Sie als Mieter das Fehlen der Hausnummer, so informieren Sie 
bitte den Hauseigentümer.                  
Bei Unklarheiten bezüglich der festgesetzten Hausnummer wenden Sie sich 
bitte an Frau Tröger vom Bauamt der Stadtverwaltung (Tel. 03723 402261).  
Das Ordnungsamt der Stadtverwaltung wird in den nächsten Wochen 
wieder verstärkt Kontrollen bezüglich der Hausnummern durchführen.
Wir möchten Sie noch darauf hinweisen, dass Verstöße gegen die Bestim-
mungen der Polizeiverordnung (auch bei einer fehlenden Hausnummer) 
Ordnungswidrigkeiten darstellen und diese mit einer Geldbuße geahndet 






In der Stadtinformation sind spe-
ziell für das Jubiläum angefertigte 
Stadtfahnen (90 x 60 cm, weiß-rot 
mit Stadtwappen) zum Preis von 
10,00 Euro erhältlich.
Außerdem können Aufkleber mit 
dem Logo der Festwoche, z.B. zur 
Anbringung an PKWs, in der Stad-
tinformation im Rathaus käuflich 
erworben werden (Tel. 449400).
Holzernte schafft auch im Privatwald wichtige Voraussetzungen für 
notwendigen Waldumbau
Traditionell ist die Herbst- und Winterzeit die Hauptsaison für die Holzernte. 
Damit verbunden sind viele positive Effekte für die Waldentwicklung. Die 
Ernte im Zuge der Bestandspflege schafft Freiraum für die verbleibenden 
Bäume und trägt zur Stabilisierung des Waldes bei. Gleichzeitig kann man 
die Baumartenzusammensetzung gezielt lenken und das Aufkommen neuer 
Baumsämlinge durch natürliche Verjüngung wird oftmals angeregt.
Vorausschauende Waldbesitzer wissen um die Bedeutung einer kontinuier-
lichen Waldpflege und geben damit ihrem Wald die Chance zur Anpassung 
an sich ändernde Umweltbedingungen. Unterstützt werden sie dabei von 
den Revierförstern des Staatsbetriebes Sachsenforst. Durch das umfang-
reiche kostenlose Beratungsangebot kann jeder Waldeigentümer vom 
Fachwissen der Förster profitieren. Ein Vorteil dabei ist die Beratung vor 
Ort, an der jeweiligen Waldparzelle des Besitzers. So kann man geplante 
Maßnahmen im Vorfeld konkret beurteilen und der Eigentümer erhält 
spezielle Hinweise zur Pflege und Behandlung seines Waldes.
Das Schulungsprogramm zum Umgang mit der Motorkettensäge und zur 
Arbeitssicherheit, welches gemeinsam mit der landwirtschaftlichen Berufs-
genossenschaft kontinuierlich angeboten wird, ergänzt die Beratungstä-
tigkeit der Revierförster. Es kann von allen in der Berufsgenossenschaft 
versicherten Waldbesitzern ebenfalls kostenlos genutzt werden.
Kontakt: Staatsbetrieb Sachsenforst
               Forstrevier Glauchau
               Revierleiter Martin Nobis
               Am Landratsamt 3, Haus 2
               09648 Mittweida
               Telefon-Nr.: 03727 956613
               E-Mail: martin.nobis@smul.sachsen.de
               Sprechzeit im Rathaus Glauchau:
               Dienstag, 15.00-18.00 Uhr
               Markt 1, 08371 Glauchau
               Telefon-Nr.: 03763 65450
Der Staatsbetrieb Sachsenforst 
informiert:
Die Deutsche Rentenversicherung informiert
Die Rentenberatung und Rentenantragstellung aller Rentenarten der 
Deutschen Rentenversicherung Knappschaft – Bahn – See sowie allen 
anderen Rentenkassen findet nach einer telefonischen Terminabsprache 
mit Herrn Sigmund Plewnia unter 03723 626915 jeden Mittwoch in der 
Zeit zwischen 09.00 und 12.00 Uhr im Seniorenzentrum Südstraße 13, 
Hohenstein-Ernstthal, statt. (Fragen Sie bitte an der Rezeption.)
Bearbeitung der Krankenversicherungsangelegenheiten nur für Versicherte 
der Krankenkasse Knappschaft – Bahn – See.
Das ambulant betreute Wohnen bietet für den Betreuten die Möglich-
keit, jede Woche einen Ansprechpartner zur Seite zu haben, der ihm bei 
Schwierigkeiten, Problemen und Konflikten zuhört, berät, mit ihm nach 
Lösungen sucht und ihn in schwierigen Situationen begleitet.
Ziel der Unterstützung ist, die Fähigkeit zu erhalten oder auch erst zu 
entwickeln, mit den vielfältigen Anforderungen eines eigenständigen 
Lebens mit eigenem Haushalt trotz Erkrankung oder Behinderung zurecht 
zu kommen.
Wenn Sie Fragen zu unserem Angebot haben oder sich von uns betreuen 
lassen möchten, dann wenden Sie sich bitte an uns über die angegebenen 
Adressen bzw. Telefonnummern. Wir informieren Sie gern über unsere 
Unterstützungsmöglichkeiten.
Beratungsraum „ambulant betreutes Wohnen“ 
Sprechzeit: Dienstag, 9-12 Uhr
Schulstraße 17     
Telefon: 037608 27142
09337 Callenberg/ OT Langenchursdorf  
Ansprechpartner: Herr Beyer, Herr Berndt
Frauenzentrum Hohenstein-Ernstthal  
Sprechzeit: Donnerstag, 15-16 Uhr
Friedrich-Engels-Straße 24    
Telefon: 03723 42980 (zur Sprechzeit)
09337 Hohenstein-Ernstthal    
Ansprechpartner: Herr Beyer, Herr Berndt 
Der Aufbau unseres ambulant betreuten Wohnens wird gefördert durch 
die Deutsche	Behindertenhilfe	-	Aktion	Mensch	e.V.
Informationen des Frauen und Beruf  e.V.
Ambulant betreutes Wohnen für chronisch psychisch 
kranke/ seelisch behinderte Menschen und für geistig 
behinderte Menschen 
„Senioren, auf ins Web“
Im help-Verein, Schillerstraße 9 in 09337 Hohenstein-Ernstthal findet noch 
bis zum 18.12.2009, jeweils donnerstags und freitags von 10.00 bis 11.30 
Uhr ein Internet-Grundkurs für Senioren statt. Auch ältere Senioren, die 
sich dafür interessieren, können daran teilnehmen.
Der Unterricht findet wieder in kleinen Gruppen statt und ist sehr indivi-
duell ausgerichtet.
Ein PC-Grundkurs beginnt wieder im Januar 2010, Anmeldungen werden 
jetzt schon angenommen.
Wir sind telefonisch unter der Rufnummer 03723 679885 zu erreichen oder 
persönlich von montags bis donnerstags von 10.00 bis 15.30 Uhr.
Der help e.V. 
Schillerstr. 9, Hohenstein-Ernstthal informiert:
Bereits am ersten Tag des Ticketvorverkaufes für den Eni Motorrad Grand 
Prix haben sich die ersten 30.000 Besucher ihre Tickets für den einzigen 
deutschen Motorrad WM-Lauf auf dem Sachsenring gesichert.
Tickets können erworben werden
- mittels Bestellcoupon
- über die Telefonhotline des ADAC Sachsen: 0351 4433222 
 (Mo.-Fr. 8.00-19.00 Uhr)
- im Internet unter www.sachsenringticket.de
- in den bekannten Vorverkaufsstellen
Im Vorjahr kamen knapp 215.000 Besucher zum Motorrad Grand Prix auf 
dem Sachsenring.
Ansturm auf Tickets 
für den Eni Motorrad Grand Prix 2010
Das Hohenstein-Ernstthaler
Amtsblatt erscheint jeweils am ersten 
Montag des Monats in einer Auflage 
von 9000 Stück kostenlos für alle 
Haushalte im Stadtgebiet.
Das nächste Amtsblatt 
erscheint am 4. Januar 2010.




Die Veröffentlichung der Texte erfolgt 
entsprechend der Platzverfügbarkeit. 
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Der „Offene Treff“ ist täglich 
von 10 bis 17 Uhr geöffnet 
und hält ein kleines Angebot 
an Getränken und Gebäck 
für seine Besucher bereit. Hier 
steht auch eine Leseecke mit 
Büchern und der aktuellen Tageszeitung zur Verfügung und Kinder können 
kurzzeitig beaufsichtigt werden.
Tägliche Angebote:
montags: 14.00 bis 17.00 Uhr  Gedächtnistraining
  16.00 bis 17.00 Uhr  Gymnastik für jedermann
dienstags:   9.00 bis 11.00 Uhr Krabbelgruppe (0 bis 3 Jahre)
  14.00 bis 17.00 Uhr Experimente für Kinder von 5-13 Jahren
  10.00 bis 17.00 Uhr individuelle Handyberatung für Senioren
mittwochs: 10.00 bis 17.00 Uhr Basteltag (verschiedene Angebote)
donnerstags 16.00 bis 18.00 Uhr Handarbeits-Café
freitags: 14.00 bis 17.00 Uhr Gedächtnistraining
täglich 8 bis 16 Uhr : Kopierservice
Nach individueller Absprache ist auch die Nutzung der folgenden An-
gebote möglich:
PC-Anleitung für Einzelpersonen (Internet, Word, Excel), Nähservice, Gesund-
heits- und Ernährungsberatung durch eine Gesundheitsberaterin, Hilfe bei der 
Bewältigung von Alltagsproblemen, z.B. beim Ausfüllen von Anträgen und 
beim Erstellen von Bewerbungsunterlagen, Begleitung bei Behördengängen, 
Nachbarschaftshilfe, Ausrichtung von Kindergeburtstagsfeiern und Familien-
feiern, Veranstaltungen für Schulklassen, Hortgruppen und Kindergartengrup-
pen, Deutsch und Mathematik spielerisch begreifen (für Vorschulkinder und 
ihre Eltern), zeitweise Kinderbetreuung
Sondertermine:
07.12., 15.00-16.30 Uhr, Nikolaus
Kinder können ihre Stiefel bei uns abgeben und am 07.12. gefüllt wieder 
abholen.
08.12., 15.00-16.30 Uhr, Generationenweihnachtsfeier
Mit kleinem Programm sowie gemütlichem Kaffeetrinken wollen wir unsere 
Gäste aller Altersgruppen auf Weihnachten einstimmen.
09.12., 16.00-17.00 Uhr - Kinderuniversale „Der Zirkus kommt“
Der Zirkusdirektor des Zirkus Sarrasani wird die Kinder in die Trickkiste seines 
Zirkus schauen lassen und viel Interessantes über das Zirkusleben erklären.
10.12., 15.00-17.00 Uhr, Lebkuchen backen
16.12., ab 10.00 Uhr, Pralinen selbst herstellen (Voranmeldung erbeten)
17.12., ab 10.00 Uhr, Geschenke basteln
Ausfahrten:  
Unser Partner bringt Sie auch im Dezember wieder zu interessanten Orten.
09.12., 12.00 Uhr, Puppenausstellung in Bad Kösen und Führung Saline 
Kunstgestänge (Teilnehmerpreis 33,00 EURO)           
Weitere Ziele, Termine und Preise bitten wir unter 03723 678053 oder per 
Email: mgh@iws-westsachsen.de zu erfragen.                    
Weitere Einzelheiten zu unseren Angeboten erfahren Sie durch unsere Aus-
hänge und Flyer bzw. direkt im MGH.
Ab sofort bieten wir auch Frühstück (7.30 bis 10.00 Uhr) und Mittagessen 
(11.30 bis 13.00 Uhr; bitte voranmelden) an.
Angebote 
des MehrGenerationenHauses „Schützenhaus“
Täglich von 07.30 – 15.30 Uhr (freitags bis 11.00 Uhr) für alle geöffnet
montags: 13.00 – 15.30 Uhr Klöppel- und Handarbeitsnachmittag
dienstags: 09.00 – 13.00 Uhr Seidenmalerei (auch für Anfänger)
 13.00 – 15.00 Uhr Fotozirkel
mittwochs: 09.00 – 13.00 Uhr Rentenauskunft (Voranmeldung)
 09.00 – 14.30 Uhr Anleitung zum Nähen (Voranmeldung)
donnerstags: 09.00 – 15.30 Uhr Klöppelzirkel
Öffnungszeiten Bücherei / Lesestube: 
Montag bis Mittwoch 09.00 – 15.00 Uhr
Montags, mittwochs und donnerstags professionelle Beratung zu vielen 
Fragen u. a. zu Hartz IV und Arbeitslosigkeit! (Voranmeldung erwünscht)
Computerkurse, ganz individuell – nach telefonischer Absprache
15.12. ab 9.00 Uhr Mieterbund Chemnitz (Voranmeldung)
Aus unserem Serviceangebot:
* Beratung und Hilfe zu allen sozialen Problemen
* Widersprüche erarbeiten (Arbeitslosengeld und HARTZ IV) bis hin zum
 Sozialgericht
* Ausfüllen von Anträgen
* Tipps und Anregungen zur Erhaltung der Arbeitsmarktfähigkeit
* Unterstützung und Förderung von Interessengruppen
* Rentenauskunft
* Mieterbund
* Erstellen von Bewerbungsunterlagen und Kopierdienst
* Nähen für sozial Schwache
* Erlernen von Grundkenntnissen am PC, Nutzung des Internets 
 (Jobangebote eingeschlossen)
Vom 21.12.2009 bis 03.01.2010 bleibt unsere Einrichtung geschlossen!
Arbeitslosentreff „HALT“ 
Oststraße 23 A, Telefon 03723 47518
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 08.30 – 16.00 Uhr, 
Freitag 08.30 – 14.00 Uhr, 
Samstag, Sonntag und bei Veranstaltungen nach Vereinbarung
Jeden Montag: 09.15 Uhr Seniorensport
Jeden Dienstag: 12.00 Uhr Skatnachmittag
  14.30 Uhr gemütliche Kaffeerunde
  16.00 Uhr Schachnachmittag
01.12. 09.00 Uhr Sprechstunde des VdK - stadtoffen      
02.12. 14.30 Uhr Weihnachtsfeier der OG 2 –	auf	Einladung	– 
03.12. 14.00 Uhr Weihnachtsfeier der Sportgruppe der OG 15
  –	auf	Einladung	–
07.12. 14.00 Uhr Weihnachtsfeier des VdK – auf Einladung –
09.12. 18.00 Uhr Wir erwarten eine Reisegruppe.
10.12. 14.30 Uhr Filmnachmittag mit W. Thon
  „Wir erleben Hohenstein vor 100 Jahren und heute“
14.12. 14.30 Uhr Weihnachtsfeier
  der Sozialstation
15.12. 13.00 Uhr Sprechstunde des
  VdK – stadtoffen
16.12. 14.30 Uhr Weihnachtsfeier 
  der OG 13
  –	auf	Einladung	–
17.12. 14.30 Uhr Gemütlicher 
  Kaffeenachmittag 
  zum 4. Advent
Das Team der Begegnungsstätte freut 
sich auf Ihren Besuch und wünscht allen 
Mitgliedern und Gästen einen ange-
nehmen Aufenthalt.
Volkssolidarität e.V.






27.12.2009 – 5 Jahre in Hohenstein-Ernstthal
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Das Huthaus in Hohenstein-Ernstthal ist jeden ersten Sonntag im Monat 
in der Zeit von 14.00 – 16.00 Uhr geöffnet.
Alle Interessierten lädt der Freundeskreis herzlich ein.




Im Rahmen der Städtepartnerschaft weil-
ten vom 08. bis 11.10.2009 Heimatfreunde aus Burghausen in unserer 
Stadt. Durch einige Zwischenhalte, u.a. in Plauen, erreichte der Reisebus 
erst gegen 18.30 Uhr unseren Altmarkt. Nach der Beziehung der Quartiere 
im Hotel „Drei Schwanen“ bzw. von Privatquartieren trafen sich ca. 50 
Mitglieder des Erzgebirgsvereins und die Gäste aus Burghausen zum ge-
meinsamen Abendessen im Saal des Hotels. Im Anschluss an die herzlichen 
Begrüßungsworte unseres Vorsitzenden Herbert Herzog und der Erwide-
rung  durch Dr. Klaus Ulm sorgten die „Batzendorfer“ für die entsprechende 
Stimmung. Dabei konnten wir mit Erstaunen feststellen, dass viele unserer 
Gäste bei den erzgebirgischen Mundartliedern mitgesungen haben. Aber 
auch alte deutsche Volkslieder, die natürlich alle kannten, standen auf 
dem Programm. Durch die geschickte Aufteilung der Sitzplätze zwischen 
den Einheimischen und den Gästen konnten so viele angeregte Gespräche 
geführt werden. Gegen 23.00 Uhr wurde dann unser Vereinsabend mit 




Veranstaltungen des Erzgebirgsvereins Hohenstein-Ernstthal e. V.
Am 09.12.2009 treffen wir uns zur Lichterfahrt ins Erzgebirge, Abfahrt 
16.00 Uhr ab Altmarkt.
Der Erzgebirgsverein Hohenstein-Ernstthal lädt zum Hutzenohmd mit „De 
Wiesentaler Bargmaad“ ins Hotel „Drei Schwanen“ am 05.12.2009 ein. 
Beginn: 16.00 Uhr, Einlass: 15.00 Uhr, Anmeldungen bitte unter Telefon 
Nr. 03723 46096.
Der Erzgebirgsverein beteiligt sich zum diesjährigen Weihnachtsmarkt am 
12. und 13.12.2009 mit Schnitzen und Klöppeln im Hotel „Drei Schwanen“ 
(Hutzenstube).
Regina	Stecher
Traditionell am Buß- und Bettag führte der KSV Sachsenring Hohenstein-
Ernstthal wieder das Finale seiner Vereinsmeisterschaft durch. Insgesamt 
nahmen dieses Jahr in acht Altersklassen 51 Kegelsportler teil. Besonders 
spannend wurde es bei den Herren. Dort entschied erst der letzte Wurf 
über den Vereinsmeister. Beim 100. Wurf brachte Thomas Hübsch alle neun 
Kegel zu Fall und sicherte sich damit den Titelgewinn mit nur 1,5 Holz 
Vorsprung. Die beste Finalleistung zeigte A-Senior Andreas Tischendorf 
mit ausgezeichneten 469 Holz. Alle Vereinsmeister konnten ihre Pokale aus 




1. Lisa Radau (687 Holz) 
2. Anna Spindler (455,5) 
3. Sarah Stöver (425,5) 
 
Damen: 
1. Ines Rongstock (887) 
2. Birgit Fanghänel (864) 
3. Nancy Komrowski (822,5) 
 
Damen A: 
1. Konstanze Drechsel (760,5)
 
Senioren A: 
1. Andreas Tischendorf (893,5) 
2. Dietmar Bergner (851,5)  
3. Uwe Möbius (844,5)
B-Jugend männlich: 
1. Patrick Möbius (705) 
2. Philipp Winkler (534,5)  
3. Lucas Kawelke (460,5)
Herren:
1. Thomas Hübsch (849) 
2. Andreas Weise (847,5) 
3. Marco Schubert (841)
Senioren B: 
1. Gerhard Schenkel (891) 
2. Günther Leipe (849,5) 
3. Klaus Barnickel (815)
Besonders	spannend	ging	es	bei	den	Herren	zu.	Mit	dem	letzten	Wurf	
sicherte	 sich	 Thomas	Hübsch	 (Mitte)	 den	 Titel	 vor	Andreas	Weise	und	
Marco	Schubert.
Vereinsmeisterschaft 2009 




Bitte beachten Sie, dass es sich hierbei nur um eine kleine Auswahl an 
neuen Medien in der Bibliothek handelt!
SACHLITERATUR
Führer,	Christian: Und wir sind dabei gewesen
Most,	Edgar: Fünfzig Jahre im Auftrag des Kapitals
Burg,	Avraham: Hitler besiegen
Stumpf,	Herbert: Wenn das Wochenende 7 Tage hat (Rentenratgeber)
Tiedtke,	Markus: Das neue große Handbuch Modellbahn
Stern,	Andreas:	Keine Angst vor Microsoft Access
Tipler,	Frank: Die Physik der Unsterblichkeit
Pagano,	Joan: 15 Minuten Bauchtraining
Hartsch,	Edmund: Peter Maffay - Auf dem Weg zu mir
Hopf-Seidel,	Petra: Krank nach Zeckenstich
Pröttel,	Michael: Die schönsten Wochenendtouren in den Nordalpen
Maier,	Frank: Wandern mit dem Kinderwagen (80 ausgewählte Touren)
Wanderkarte Masserberg, Schmiedefeld und Umgebung
Wanderkarte Hohe Tatra, Beskiden
Reiseführer Tschechien, Slowakei
Theml,	Robert: Die schönsten Zwergerl-Touren für Kinder 





Großdruckbücher für unsere sehbehinderten Leser
 
Eine Handvoll Heiterkeit: Kleine Geschichten zum Schmunzeln
Löhmann, Heinrich: Kindheit auf dem Dorf
2 Bände Wenn Bauerntöchter erzählen
Hermanson, Marie: Der Mann unter der Treppe, Psychothriller
Pesch, Arnold: Und die Glühwürmchen leuchten doch, Schicksale nach 
dem 2.Weltkrieg
Thriller / Krimi
Patterson,	James: Im Affekt; Todesbote
Oelker,	Petra:	Tod auf dem Jakobsweg
Rees,	Matt: Der Verräter von Jerusalem
Patterson,	James: Die 7 Sünden
Camilieri,	Andrea: Die Flüge der Sphinx
Beckett,	Simon: Flammenbrut
Meyer,	Deon: Tod vor Morgengrauen
Larsson,	Asa: Sonnensturm; Weiße Nacht; Der schwarze Steg;
                      Bis dein Zorn sich legt
Clark,	Mary	H.: Denn niemand hört dein Regen
Fielding,	Joy: Im Koma
Schätzing,	Frank:	Limit
Nesser,	Hakan: Das zweite Leben des Herrn Roos
Cornwell,	Patricia: Scarpetta
Lebenserfahrungen
Jens,	Inge	und	Walter: Auf der Suche nach dem verlorenen Sohn
Rohrbach,	Carmen: Jakobsweg
Müller,	 Isabelle: Phönixtochter, Geschichte einer bemerkenswerten 




Sauer,	Beate: Der Geschmack der Tollkirsche
Born,	Christoph: Die Lutherverschwörung
Thorn,	Ines: Höllenknecht
Meur,	Diane: Die Lebenden und die Geister
Peters,	Elisabeth: Das Königsgrab
Lorentz,	Iny: Die Rose von Asturien
Keil,	Katrin: Die Bildweberin
Besonders für Jugendliche
Zeevaert,	Sigrid: Wer bin ich, Probleme von Zwillingen
Kreslehner,	Gabi: Charlottes Traum, Jugendliebe
Hunter,	Erin: Warriors Cats, 3 Bde. Phantastisches
Verschiedenes
Zippert,	Hans: Wenn Tiere verreisen
                       Die 55 beliebtesten Krankheiten der Deutschen  /  2 Satiren
Günther,	Ralf: Die Theatergräfin 
Lokko,	Leslie: Mein ist die Welt
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Weihnachtsmarkt in der 
Diesterweg-Grundschule
Getreu unserer langjährigen Tradition 
findet auch in diesem Jahr wieder unser 
Weihnachtsmarkt statt.
Am 2. Adventssonntag, 
also am 6. Dezember 
von 14.00 bis 17.00 Uhr, 
laden wir recht herzlich in unsere 
Diesterweg-Grundschule ein.
Bei weihnachtlichen Weisen, Kaffee, 
Kuchen, Würstchen, Glühwein, einem 
Kinderprogramm und vielem mehr 





Herzlichen Glückwunsch all unseren Jubilaren! 
Termin für die nächste Ortschaftsratssitzung
Die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates findet am Montag, 
dem 14. Dezember 2009, 19.00 Uhr im Ratssaal des Rathauses Wüsten-
brand statt.
Die Tagesordnung wird rechtzeitig in ortsüblicher Form bekannt gegeben.
Zur Sitzung waren 8 Ortschaftsräte erschienen. Es fehlte 1 Ortschaftsrat 
entschuldigt. Ortsvorsteher Herr Röder leitete die Sitzung.
Beratung über Haushalt 2010
Der Ortsvorsteher berichtet über den Haushalt 2010 und kündigt an, dass 
zur nächsten Ortschaftsratssitzung die Kämmerin Frau Stopp den Haus-
halt vorstellen wird. Der Ortsvorsteher berichtet über Schwerpunkte des 
Haushalts, die den Ortsteil Wüstenbrand betreffen und Herr Prof. Dr. Benn 
informiert die Ortschaftsräte über die Sitzung des Verwaltungsausschus-
ses, an der er als Vertreter des Ortschaftsvorstehers teilgenommen hat, 
dass der Haushalt 2010 erst im Dezember beschlossen wird. Herr Weise 
fragt in diesem Zusammenhang nach den Kosten und Besitzverhältnissen 
betreffs des Parkplatzbaus am Landwarenhaus. Der Ortsvorsteher gibt 
hierzu Erklärungen und erläutert das Projekt.
Informationen des Oberbürgermeisters und des Ortsvorstehers
Der Ortsvorsteher Herr Röder informiert die anwesenden Ortschaftsräte 
über:
- die Bürgerversammlung zur Thematik „Abwasser“, 
 die am 22.10.09 um 18.00 Uhr im Feuerwehrgerätehaus stattfindet,
- das Vorhaben „Quarkbach“,
- die Errichtung eines Einfamilienhauses,
- das Schreiben des Landratsamtes betreffs der Geschwindigkeitsmess-
 anlage an der S 245 (siehe Anlage des Protokolls).
Anfragen der Ortschaftsräte und der Bürger
Es gibt Anfragen der Ortschaftsräte zu den Kosten für den Grünschnitt zum 
Heidelbergfest (Herr Weise), zum Fußweg zur Zechenstraße (Herr Schulze) 
und zur Beleuchtung der Poller am Jahnweg.
Sonstiges
Die Weihnachtsfeier des Ortschaftsrates findet am 21.11.09 um 19.00 Uhr 
in der Gaststätte „Am Sonnenhang“ statt.
Für das Heidelbergfest 2010 wurde bereits wieder die „AHA-Band“ engagiert. 
Das weitere Musikprogramm steht aber noch nicht fest. Den Familiennach-




über die 3. öffentliche Ortschaftsratssitzung vom 19.10.2009
Kurzbericht
über die 4. öffentliche Ortschaftsratssitzung vom 1.11.2009
Zur Sitzung waren 5 Ortschaftsräte erschienen. Es fehlten 4 Ortschaftsräte 
entschuldigt. Ortsvorsteher Herr Röder leitete die Sitzung.
Beratung über Haushalt 2010
Die Kämmerin der Stadt Hohenstein-Ernstthal, Frau Stopp, gibt den anwe-
senden Ortschaftsräten einen Überblick über die Haushaltslage der Stadt 
Hohenstein-Ernstthal und den geplanten Haushalt 2010. Dieser soll im 
Dezember 2009 beschlossen werden. Die derzeitige Lage auf dem Finanz-
markt geht auch an Hohenstein-Ernstthal und dem Ortsteil Wüstenbrand 
nicht vorbei. So ist ein Einbruch bei der Gewerbesteuer von 30% zu ver-
zeichnen und durch das Konjunkturpaket II geriet der Vermögenshaushalt 
durcheinander. Die Mindestrücklage muss in den Jahren 2011 bis 2013 zur 
Finanzierung der Tilgungsausgaben eingesetzt werden. Die gegenwärtige 
Entwicklung wirkt sich auch auf den Gemeindeanteil, die Personalkosten 
und die Einkommenssteuer aus. Zu Beginn des Jahres 2010 wird es eine 
Haushaltssperre geben. Nur Maßnahmen, die aus Fördermitteln finanziert 
werden, können durchgeführt werden. Über den weiteren Verlauf muss 
danach beraten werden. Bis 2013 werden ca. 3 Millionen Euro neue Kredite 
aufgenommen, davon 2010 eine Million. Es wird aber keine Nettoneuver-
schuldung geben. Die größte Investition mit insgesamt 6,2 Millionen Euro 
ist die Um- und Ausbaumaßnahme der Sachsenring-Mittelschule. In 2010 
werden keine Abstriche im sozialen Bereich gemacht. Die Kreisumlage erhöht 
sich, sodass die Stadt 70.000 Euro mehr zur Verfügung haben wird. Für den 
Ortsteil Wüstenbrand sind im Vermögenshaushalt folgende Maßnahmen 
vorgesehen:
- Abschluss der Sanierungsmaßnahmen des Erlengrundbaches 
 (wenn die Fördermittel fließen!),
- Außenanlagen der Diesterweg-Grundschule,
- Ausstattung der Turnhalle,
- Parkplatz am ehemaligen Landwarenhaus.
Informationen des Oberbürgermeisters und des Ortsvorstehers
Am 06. Dezember 2009 findet der Weihnachtsmarkt in der Diesterweg-
Grundschule statt.
Die Stadt Lugau führte eine Beratung zum Thema „Radweg an der alten 
Bahnstrecke zwischen Wüstenbrand und Lugau“ durch. Die Bahn verkaufte 
diese Strecke an eine private Firma. Nun soll geprüft werden, ob diese nach 
dem Rückbau als Radweg ausgebaut werden kann.
Anfragen der Ortschaftsräte und der Bürger
Ein anwesender Gast fragt, ob es eine Lösung für die Abwasserproblematik 
am „Kühlen Morgen“ gibt. Der Ortsvorsteher Herr Röder verweist auf die 
Einwohnerversammlung vom 22.10.2009. Hier wurde beschlossen, dass 
die WAD die Anschlussmöglichkeit Richtung Pleißa prüft.
Röder
Ortsvorsteher
01.12.1929 Frau Elfriede Triska 80
03.12.1916 Frau Gea Lorenz 93
03.12.1938 Herr Gottfried Albani 71
03.12.1939 Herr Karl-Heinz Janetzki 70
05.12.1931 Frau Gerda Winter 78
06.12.1920 Frau Elly Philipp 89
07.12.1915 Frau Ruth Schulze 94
07.12.1919 Frau Gertrud Viehweger 90
07.12.1923 Herr Alfred Funke 86
09.12.1917 Frau Christa Starke 92
10.12.1938 Frau Renate Janetzki 71
11.12.1931 Frau Gerda Beyer 78
11.12.1936 Frau Gerda Kautzsch 73
14.12.1913 Frau Herta Steinbach 96
14.12.1933 Herr Heinz Krause 76
16.12.1931 Frau Hildegard Butter 78
18.12.1930 Herr Lucjan Dubielczyk 79
18.12.1939 Frau Gisela Gember 70
19.12.1925 Frau Renate Rümmler 84
19.12.1935 Herr Fritz Sonntag 74
20.12.1920 Frau Hildegard Kunth 89
20.12.1923 Frau Gerda Pflug 86
23.12.1911 Frau Martha Günther 98
23.12.1917 Frau Hildegard Steinert 92
23.12.1927 Frau Gertrud Süß 82
23.12.1936 Herr Dr. Gerhard Gentzen 73
24.12.1926 Herr Hartmut Würker 83
24.12.1934 Frau Christa Lange 75
24.12.1934 Frau Christa Münnich 75
25.12.1924 Herr Werner Vogel 85
25.12.1927 Frau Ruth Fiedler 82
27.12.1932 Herr Reimar Herold 77
30.12.1937 Herr Jens Böttcher 72
31.12.1936 Frau Christine Gottschalk 73
31.12.1939 Frau Christa Barth 70
Die Geburtstagsfeier für die Jubilare findet am  6. Januar 2010, 14.30 Uhr, 
in der Begegnungsstätte der Volkssolidarität in Hohenstein-Ernstthal 
statt.
Goldene Hochzeit feiern:
12.12.2009 Inge und Horst Schenkel
19.12.2009 Eveline und Werner Höfer
Das Fest der Eisernen Hochzeit begehen:




der evangelischen Gemeinde Wüstenbrand
INFO-Wüstenbrand
Am 04.11.2009 besuchten die großen Kinder der Kita „Little Foot“ das 
Polizeikonzert der Verkehrswacht Sachsen im Schützenhaus. 
„Geh nie mit Fremden mit!“, „Renne nicht über die Straße ohne zu gucken!“, 
„Auch wenn die Ampel grün ist, musst du dich versichern, dass die Autos 
auch anhalten!“ und „Spiele niemals mit Feuer!“ -  all diese Regeln wurden 
den Kindern durch die Geschichte vom kleinen Christian, der allein zum 
Kindergarten geht, verdeutlicht. Die musikalische Gestaltung durch das 
Polizeiorchester Sachsen sowie das Miteinbeziehen der Kinder in die instru-
mentale Begleitung sorgte für eine kurzweilige und interessante Zeit.
Am 06.11. stand dann unser Highlight für diesen tristen Monat November 
auf dem Programm: Unser Laternenumzug! Um uns für unsere große Runde 
durch Wüstenbrand zu stärken, gab es für alle Kinder Wiener Würstchen und 
Kinderpunsch; die Erwachsenen konnten sich mit Glühwein aufwärmen.
Gegen 18.00 Uhr war es dann endlich soweit. 
Alle Kinder, Geschwister, Eltern und Großeltern versammelten sich mit ihren 
selbstgebastelten Laternen auf dem Schulberg. Trotz kalter Temperaturen 
hatte sich eine Vielzahl Laternenträger versammelt, um den dunklen Himmel 
zu erleuchten. Das Jugendblasorchester Hohenstein-Ernstthal sorgte mit 
seinen Instrumenten für die richtige Stimmung und den entsprechenden 
Schwung für unseren Umzug über den Heidelberg, entlang der Limbacher 
Straße und der Straße der Einheit.
Wieder im Kindergarten angekommen erwartete uns eine Überraschung. 
Der Sandmann war mit seinem Schlafsandsäckchen gekommen, um allen 
kleinen und großen Kindern die Abendgrußgeschichte zu erzählen. Nachdem 
das Sandmannlied – im Chor gesungen von Kindern, Eltern und Erziehern 
– verklungen war, wünschten wir allen eine „Good Night“ und machten 
uns auf den Heimweg.
Inzwischen stecken die Kinder der Kita „Little Foot“ schon fast in den Weih-
nachtsvorbereitungen. Die Zeit wird knapp und das große Fest rückt näher. 
Wir freuen uns schon darauf, Plätzchen zu backen, „Jingle bells“ zu singen 
und jeden Tag ein Türchen am Adventskalender öffnen zu können. 
Wir wünschen allen eine schöne und besinnliche Weihnachtszeit.
„Merry	Christmas	and	a	Happy	New	Year“	wünschen	die	Kids	und	das	
Team	der	Kita	„Little	Foot“
News – Neuigkeiten aus der Fremdsprachenkita 
„Little Foot“
Monatsspruch: Gott spricht: Ich will euch erlösen, dass ihr ein Segen sein 
sollt. Fürchtet euch nicht und stärkt eure Hände.                                                  
	 																																																																					Sacharja	8,	13
Unsere Gottesdienste
06. Dezember 2. Advent 
 09:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahlsfeier (Pfr. Seidel),
  Kindergottesdienst und Minitreff
  Dankopfer:	eigene	Gemeinde
13. Dezember 3. Advent 
 10:30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Seidel) mit Abendmahlsfeier,
  Dankopfer:	eigene	Gemeinde
20. Dezember 4. Advent 
 09:00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Seidel) mit Abendmahlsfeier, 
  Kindergottesdienst und Minitreff
  Dankopfer:		eigene	Gemeinde
24. Dezember HEILIG ABEND 
 17:00 Uhr Christvesper (Pfr. Seidel) mit Krippenspiel   
  Dankopfer:	eigene	Gemeinde 
25. Dezember 1. Weihnachtsfeiertag
 09:00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Seidel) mit Abendmahlsfeier
  Dankopfer:	eigene	Gemeinde
26. Dezember 2. Weihnachtsfeiertag
  09:30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst (Pfr. Seidel) in St. Trinitatis 
  Dankopfer:	Katastrophenhilfe	+	
	 	 																			Hilfe	für	Kirchen	in	Osteuropa
27. Dezember 1. Sonntag nach dem Christfest
 09:30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Seidel) 
  Dankopfer:	eigene	Gemeinde
31. Dezember SILVESTER
 17:00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Seidel) mit Abendmahlsfeier
  Dankopfer	:eigene	Gemeinde
01. Januar NEUJAHR
 17:00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in St. Trinitatis 
  Dankopfer:	Gesamtkirchliche	Aufgaben	der	EKD
03. Januar 2. Sonntag nach dem Christfest
 09:30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Seidel) mit Abendmahlsfeier 
  Dankopfer:		eigene	Gemeinde
Gemeindeveranstaltungen:
Bibelstunde: Dienstag, 2. + 15. Dezember 19:30 Uhr
Helferschaftsweihnachtsfeier: Dienstag, 8. Dezember 19:30 Uhr
Junge Gemeinde: mittwochs 19:00 Uhr
Seniorennachmittag: Donnerstag, 17. Dezember 15:00 Uhr
Andacht Seniorenheim: Mittwoch, 9 + 23. Dezember 15:00 Uhr
Chorprobe: nach Probenplan
Kindertreff: mittwochs Klasse 4 14:00 Uhr
  Klassen 1-3 15:15 Uhr
  Klassen 5-6 17:00 Uhr
Konfirmandenunterricht: dienstags Klasse 7 16:00 Uhr
 mittwochs Klasse 8 17:15 Uhr 
 in Ernstthal
KV-Sitzung: Freitag, 18. Dezember 19:30 Uhr
Danksagung
Die Kirchgemeinde Wüstenbrand dankt sehr herzlich der Freiwilligen Feuer-
wehr Wüstenbrand für ihre Unterstützung bei den Baumfällarbeiten auf dem 
Friedhof sowie für die langjährige und tatkräftige Hilfe bei vielen kleinen und 
großen Aktivitäten unserer Kirchgemeinde.
Der	Kirchenvorstand	Wüstenbrand
ACHTUNG !!!
die Kirchgemeinde- und Friedhofsverwaltung befindet sich wieder im 
Pfarrhaus, Kirchweg 6! Vorläufig kann nur der Hintereingang benutzt 
werden.
c h m i d t
TAX IIhr Taxi in Oberlu
ngwitz
• Krankenfahrten aller Kassen • Dialysefahrten • Flugplatz- u. Bahnhofsfahrten
• Kurierfahrten u. Eiltransporte • Stadt-, Kurfahrten
• Großraumtaxi bis 6 Personen • Kleinbus bis 8 Personen
Abteiblick 19 • 09353 Oberlungwitz
Fax: (03723) 62 99 838
(03723)42998
0170 - 29 59 094




Am 28.10.09 fand in der Karl-May-Begegnungsstätte Hohenstein-Ernstthal 
ein Informations- und Diskussionsabend zu aktuellen Fragen der deutsch-
amerikanischen Beziehungen mit James W. Seward, Konsul für Öffentliche 
Angelegenheiten des US-Generalkonsulats Leipzig statt. Eingeladen hatten der 
Verein Silberbüchse e.V. und die Volkshochschule des Landkreises Zwickau. 
Zahlreiche Interessenten erschienen, weil sie sich Auskünfte aus erster Hand 
versprachen. Mister Seward wurde anfangs von Herrn Barth, Geschäftsführer 
des o.g. Vereins begrüßt, ebenso Student Andy, ein derzeitiger Praktikant 
des Konsulats.
Beide stellten sich kurz vor und erklärten ihren persönlichen Werdegang. Sie 
erläuterten die Aufgaben der Botschaft in Berlin und der fünf Konsulate in 
Deutschland. In Leipzig werden für die Bundesländer Sachsen, Sachsen-An-
halt und Thüringen neben der Interessenvertretung der USA amerikanische 
Investoren unterstützt und natürlich Kontakte aller Art gepflegt. 
Andy, Andrew Fox, kommt aus Fond du Lac, Wisconsin. Er studiert im fünf-
ten Jahr an der dortigen Universität Wirtschaftswissenschaft und Business 
Administration. Er möchte die deutsche Kultur und Sprache näher kennen 
lernen und seine Kenntnisse über den auswärtigen Dienst und das Außen-
ministerium erweitern. 
Mr. Seward kennt Barack Obama schon seit der Zeit, als dieser noch als Sena-
tor arbeitete. Er äußerte sinngemäß, dass Obamas Präsidentschaft historisch 
gesehen ein großer Erfolg in der Geschichte der USA ist, weil Obama Afroame-
rikaner ist. Diese hatten lange keinen Zugang zu Bürgerrechten. Erst der Lauf 
der Geschichte mit Persönlichkeiten wie Abraham Lincoln oder Martin Luther 
King, ebnete den Weg für Barack Obama. Seine Präsidentschaft enthält für ihn 
heute, wie die Überschrift bereits besagt, „Herausforderungen zuhauf“. 
Auch die Zuhörer hatten Fragen zuhauf und legten zu Beginn mit den 
Themen „Mittlerer Osten“ und „Abzug der US-Truppen aus Afghanistan“ 
schwere Brocken vor. Die USA können diese Probleme nicht allein lösen und 
bauen deshalb auf internationale Unterstützung. Das Thema sei sehr brisant 
und bedarf vorsichtiger und umsichtiger Herangehensweisen, erklärte Mr. 
Seward sinngemäß. Der Truppenabzug werde kommen, man muss die 
Nato-Staaten einbeziehen und Taktiken ändern, denn die Taliban bedrohen 
uns schließlich alle. 
Fragen nach der Freiheit von Obamas Entscheidungen, nach der Kreditvergabe 
durch US-Banken, der Immobilienkrise und dem Lockern der Restriktionen 
gegen Kuba wurden gestellt und ebenso diplomatisch beantwortet. 
Die USA, als führende Nation, muss auch innenpolitisch Reformen angehen. 
Die Kosten im Gesundheitswesen liegen bei 2,5 Billionen Dollar und sind damit 
pro Kopf höher als in jedem anderen Land. Obama will der letzte Präsident sein, 
der versucht, eine Gesundheitsreform auf den Weg zu bringen, viele Präsiden-
ten vor ihm haben sich bereits daran versucht und scheiterten. 46 Millionen 
US-Bürger (15%) besitzen derzeit gar keine Krankenversicherung und können 
im Krankheitsfall in den persönlichen Ruin geraten. Gesundheitsverlust, damit 
Jobverlust und ggf. Verlust des eigenen Hauses sind keine Seltenheit. Deshalb 
möchte Obama eine bezahlbare staatliche Krankenversicherung einführen. 
Es gibt momentan zu viele verschiedene Versicherungen, fast jeder Mediziner 
führt seine eigene Klinik oder sein Institut und das verteuert die ganze Gesund-
heitsversorgung, erklärte Mr. Seward. Hohe Bürokratie und zu hohe Kosten 
in Zeiten einer Wirtschaftskrise sind die Ängste vieler Bürger. Ein großer Teil 
der Bevölkerung fühlt sich bisher demnach ausreichend versorgt und lehnt 
Obamas Vorstellungen ab. Man hängt an der Tradition, keine Versicherung 
haben zu müssen und unabhängig und frei zu sein.
Ich persönlich war am 12.09.09 in Washington DC und erlebte hautnah eine 
Demonstration von Tausenden gegen Obamas Gesundheitsreform. Doch selbst 
in der US Presse fand das keine nennenswerte Erwähnung. Auf Plakaten und 
Bannern wurde Obama u.a. mit Hitler und Stalin verglichen und als Sozialist 
und Lügner beschimpft. Ich konnte Hass und Rassismus förmlich spüren. 
Dennoch wurden meine diesbezüglichen konkreten Fragen nur unzureichend 
beantwortet. „Die USA sind ein freies Land und man kann in unserer Demo-
kratie alles sagen“ rechtfertigte der Konsul die beobachteten Geschehnisse. 
Das ist mir zu einfach, da hätte ich mir konkretere Antworten gewünscht. 
Am Ende kamen wir noch auf Karl May zu sprechen. Andy hatte am Morgen 
des 28. Oktober diesen Namen zum ersten Mal gehört. Mr. Seward jedoch 
hatte vor vielen Jahren in einem Buchladen in Los Angeles schon einmal 
eine Karl May Ausgabe gesehen. Da er als junger Mann Germanistik studiert 
hatte, war ihm Karl May natürlich ein Begriff. In Amerika ist dieser aber eher 
unbekannt. Die Winnetou-Filme finden Amerikaner etwas kitschig, John 
Wayne-Western symbolisieren wohl besser das Wild- West-Romantik-Klischee 
der meisten Amerikaner. 
Herr Barth überreichte beiden Männern zum Abschluss einen Führer durch 
das Karl-May-Haus, damit ihr Wissen über Karl May erweitert und über unsere 




Barack Obama – Challenges galore
Das Wochenende am 15. und 16. November 2009 verlief für die Musiker 
des Jugendblasorchesters Hohenstein-Ernstthal e.V. sehr ereignisreich: Am 
Samstag besuchte die Landtagsabgeordnete Hanka Kliese aus Chemnitz, 
Mitglied im Landtagsausschuss für Wissenschaft, Hochschule, Kultur 
und Medien, das Orchester und informierte sich über dessen Arbeit. Der 
Künstlerische Leiter Wolfgang Uhlig und Vereinsvorsitzender Daniel Richter 
erläuterten Möglichkeiten und Ziele der Bläserausbildung und skizzierten 
den Rahmen der Vereinstätigkeit. Anschließend wohnte Frau Kliese der 
Generalprobe für das Kirchenkonzert bei. „Ich bin sehr begeistert, mit 
welcher Ausdauer und Konzentration die Jugendlichen ihrem musikalischen 
Hobby nachgehen“, so die Abgeordnete. 
Am Sonntag lud das Jugendblasorchester dann zum Konzert in die St.-Chris-
tophori-Kirche Hohenstein. Unter dem Motto „Lasset Trompeten und Hörner 
erschallen...“ erklang ein facettenreiches Programm, das einen weiten Bogen 
von symphonischen Werken wie DER TRAUM DES OENGHUS und TOCCATA 
SOLEMNIS bis hin zu unterhaltsamen und traditionellen Stücken wie LORD OF 
THE DANCE, SWINGING GLENN MILLER oder dem STEIGERMARSCH spannte. 
Die Leitung lag dabei in den bewährten Händen von Wolfgang Uhlig und 
Otto-Roland Briem. Für diese Darbietung, die das Ergebnis des diesjährigen 
SAXONIADE-Wertungsspiels aufgriff und eindrucksvoll bestätigte, zollte das 
Publikum - unter ihnen die Pfarrerin der St.-Christophori-Gemeinde Anke 
Indorf und der Präsident des SAXONIADE e.V. Gerhard Puhlfürst - Beifall 
und Anerkennung.
Ereignisreiches Wochenende für das Jugendblasorchester Hohenstein-Ernstthal e.V.  





Ev.-Luth. Kirchgemeinde St. Christophori
02. Dezember – 2. Advent
 09.30 Uhr Familiengottesdienst, davor ab 8.00 Uhr Kirchenfrühstück
13. Dezember – 3. Advent
 09.30 Uhr Sakramentsgottesdienst mit Kindergottesdienst
14. Dezember – Montag
 16.00 Uhr Andacht im Turmalinstift
16. Dezember – Mittwoch
 15.30 Uhr Andacht in der Parkresidenz
19. Dezember – Samstag vor dem 4. Advent
 16.00 Uhr Weihnachtsliedersingen bei Kerzenschein
 17.00 Uhr Turmblasen
20. Dezember – 4. Advent
 09.30 Uhr gemeinsamer musikalischer Gottesdienst in St. Trinitatis
  mit dem „Sächsischen-Blechbläser-Consort“
24. Dezember – Heilig Abend
 14.00 Uhr Krippenspiel
 17.00 Uhr Chorvesper
 22.00 Uhr Heilig Abend für Spätentschlossene
25. Dezember – 1. Weihnachtsfeiertag
 09.30 Uhr Sakramentsgottesdienst mit Kindergottesdienst
 09.30 Uhr Gottesdienst im Bethlehemstift
26. Dezember – 2. Weihnachtsfeiertag
 17.00 Uhr Abendgottesdienst mit Kindergottesdienst
27. Dezember – Sonntag nach Weihnachten
 09.30 Uhr gemeinsamer Predigtgottesdienst mit Kindergottesdienst
  in Wüstenbrand
31. Dezember – Silvester
 17.00 Uhr Sakramentsgottesdienst mit Kindergottesdienst
 23.30 Uhr Andacht zum Jahreswechsel
1. Januar – Neujahr
 17.00 Uhr gemeinsamer Predigtgottesdienst mit Kindergottesdienst
  in St. Trinitatis
Aus der Kirchgemeinde
Von den zahlreichen Events im November sei besonders an die Feierlichkeiten 
anlässlich der Veranstaltungsreihe „20 Jahre friedliche Revolution“ erinnert. 
In Zusammenarbeit mit der Stadt, dem Lessing-Gymnasium und weiteren 
Akteuren von damals fanden in unserer Kirche einige Veranstaltungen statt: 
Die Ausstellung „Zeitzeugen“ in der Winterkirche, Podiumsdiskussion mit 
dem OB, Kirchengeschichtsstammtisch, Vertreter des „Neuen Forums“ wa-
ren da, Friedensgottesdienst mit Pfr. Franke und auch ein Orgelkonzert mit 
Prof. Matthias Eisenberg. Zu letzterem: Ist es nicht kurios – ein berühmter 
Organist spielt ein Orgelkonzert in einer Kirche, in der die Orgel wegen 
Sanierungsarbeiten nicht spielbar ist?  -  So wie die „Wende“ ein Wunder 
war, das niemand erwartet hatte, gab es auch für das Orgelkonzert eine 
unerwartete Wende: Herr Eisenberg brachte seine eigene, kleine Orgel und 
ein digitales Cembalo mit. Viele Zuhörer, die dabei waren, waren von seinem 
Spiel und der Programmauswahl begeistert.  
Die Sanierungsarbeiten an der Christophori-Orgel werden voraussichtlich bis 
Oktober 2010 andauern. Mit Herrn Prof. Eisenberg wurde für den 7. November 
2010 schon mal ein Konzerttermin auf der neu sanierten Orgel  geplant (für 
Interessenten: Termin vormerken).
Lebendiger Adventskalender
Es ist wieder soweit – täglich wird ein Türchen geöffnet. Es ist allerdings kein 
kleines Papptürchen, hinter der sich eine Süßigkeit befindet – sondern eine 
richtige Haustür. Täglich lädt irgendeine Familie ein, hereinzukommen, um 
für 30 Minuten über Advent und Weihnachten nachzusinnen. Wer dabei sein 
will, sollte sich pünktlich 19 Uhr an der richtigen Tür einfinden. Wo diese 
Türen sind, können Sie aus den Aushängen oder im Kirchenboten der St. 
Christophorigemeinde erfahren.
Konzerte
Weihnachten und Musik gehört irgendwie zusammen. Es wird daher 
auch einige musikalische Veranstaltungen geben. Erwähnt sei hier das 
Weihnachtsoratorium von J. S. Bach in der Oberlungwitzer Kirche, bei dem 
auch unser Chor mitwirkt:  2. Advent – 16 Uhr. In der St. Christophorikirche 
wird es in diesem Jahr wieder mal ein „Weihnachtsliedersingen bei Kerzen-
schein“ geben:  Sonnabend vor dem 4. Advent, 16 Uhr. Anschließend (ca. 
17 Uhr) werden Bläser vom Kirchturm weihnachtliche Melodien erklingen 
lassen. Erinnert sei auch an die beiden Veranstaltungen zu Heilig Abend: 
14 Uhr Krippenspiel und 17 Uhr Chorvesper. Zu allen Veranstaltungen ist 
der Eintritt frei.
Gottesdienste:
Ev.-Luth. Kirchgemeinde St. Trinitatis Ernstthal
06.12. 09.30 Uhr gemeinsamener Gottesdienst in Wüstenbrand
  mit Abendmahl, Kindergottesdienst und Minitreff
08.12. 09.30 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim Südstraße 13 
  mit  Abendmahl
13.12. 17.00 Uhr Weihnachtsliedersingen mit dem Jugendchor
20.12. 09.30 Uhr Musikalischer Predigtgottesdienst mit dem Sächsischen-
  Blechbläser-Consort, anschließend Kirchenkaffee
22.12. 09.30 Uhr  Gottesdienst im Seniorenheim Südstraße 13
24.12. 14.30 Uhr 1.Christvesper mit dem Krippenspiel der Christenlehre-
  kinder
 16.30 Uhr 2.Christvesper mit Lesung, Chor und Verkündigung
25.12. 05.00 Uhr Christmette mit dem Mettenspiel der Jungen Gemeinde
26.12. 09.30 Uhr gemeins. Predigtgottesdienst und Kindergottesdienst
27.12. 09.30 Uhr gemeinsamener Gottesdienst in Wüstenbrand
31.12. 17.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahlsfeier
  23.30 Uhr Mitternachtsandacht
Weihnachtsliedersingen mit dem Jugendchor
Am 13.12.2009 um 17.00 Uhr kann man ein Weihnachtsliedersingen 
mit dem Jugendchor in der Ernstthaler Kirche erleben. Neben moderner 
Weihnachtsmusik werden auch einige alte Choräle zu hören sein.
Krippenspiel 2009
„Mit zwei Mäusen zum Stall“, gehen die drei Hirtenkinder Marc, Daniel und 
Julia. Die zwei Mäuse Fiene und Fienos erhalten den Auftrag Menschen 
zum Stall von Bethlehem zu führen, denn dort soll etwas geschehen, was 
die Welt verändern wird. Die beiden wollen gern Kinder dorthin bringen. 
Als erstes denken sie an die Kinder des Hirten Micha. Diese sind begeistert, 
denn eine Überraschung ist für Kinder das Größte. Aber was wird sie im 
Stall von Bethlehem erwarten? Das, und welches Abenteuer sie auf dem 
Weg dorthin erleben, erfahrt ihr am Heiligen Abend, dem 24. Dezember 
2009 um 14.30 Uhr in der Christvesper in unserer Kirche. Am Vormittag, 
um 10.00 Uhr, findet auch wieder die Christvesper im Seniorenzentrum 
Südstraße statt.
Mitternachtsandacht
Haben sie Lust den Jahreswechsel einmal ganz anders zu erleben? Ohne Par-
tylärm, stundenlanges Fernsehen, Alkohol und Chinaböller? Dann kommen 
sie in unsere St. Trinitatis Kirche. Ich lade sie ein, ganz besinnlich und vor 
allem bewusst mit Gott ins neue Jahr zu gehen. Die Mitternachsandacht am 
31. Dezember 2009 beginnt um 23.30 Uhr und wird in den ersten Minuten 
des Jahres 2010 enden.
500 Engel für Hohenstein
Die Zahl 500 lässt erahnen, dass das etwas mit dem Stadtjubiläum im 
kommenden Jahr zu tun hat. In der Zeit vom 2. bis 10. Januar 2010 soll 
es in der St. Christophorikirche eine Ausstellung mit 500 Engeln geben. 
Unsere Gemeinde wird damit das Jubiläumsjahr eröffnen. Alle sind auf-
gerufen, Engel als Leihgabe dafür zur Verfügung zu stellen. Die Eröffnung 
der Ausstellung ist am 2. 1. 2010 um 17 Uhr in unserer Kirche und ist dann 




Historische Rückblicke aus dem Stadtarchiv 
Vor 100 Jahren... (Dezember 1909) Auszüge aus dem Hohenstein-Ernstthaler Tageblatt 59. Jahrgang (1909)
(Rechtschreibung im Original) 
12. Dezember 1909
Unsere Kirchenuhr hat wieder einmal ihren Kopf für sich. Während die Uhr des Rathauses, die gleichfalls längere Zeit hindurch der maßgebenden Bahnzeit erheblich 
vorauseilte, in den letzten Tagen sich eines besseren besonnen hat, 
schlägt unsere Kirche zehn Minuten vor mitteleuropäischer Zeit. 
Das ist zweifellos etwas zu viel. Man hat ja nichts dagegen, wenn 
die Differenz etwa drei Minuten beträgt, um manchen Säumigen 
noch Zeit zu geben, seinen Zug zu erreichen, aber ein derartiger 
Unterschied der Zeiten muss Verwirrung erregen, die in Schule und 
geschäftlichem Leben zu Unzuträglichkeiten führt.
15. Dezember 1909
Die Webfirma Robert Pfefferkorn veranstaltete gestern abend für ihr Geschäfts- und Arbeitspersonal und für die Heim-arbeiter eine größere Festlichkeit im „Logenhaus“, zu der 
sich ungefähr 300 Teilnehmer eingefunden hatten. Während der Tafel 
konzertierte die hiesige Stadtkapelle und Ansprachen würzten das 
Mahl. Danach trat ein fröhlicher Ball in seine Rechte, dem von Alt 
und Jung fleißig bis in die frühe Morgenstunde gehuldigt wurde.
Sein 25jähriges Jubiläum als ständiger Lehrer sowohl wie als Lehrer 
an der Schule im nunmehrigen Ortsteil Hüttengrund feierte gestern 
Herr dirigierender Lehrer Haussmann dort. Herr Pfarrer Albecht- 
Hohenstein-Er. als stellv. Ortsschulinspektor überreichte dem Jubilar 
ein Anerkennungsschreiben der Kgl. Bezirksschulinspektion unter 
Worten des Dankes für seine ersprießlichen Dienste; dem ehrenden 
Akte wohnte auch eine Vertretung des Schul- und Kirchenvorstandes 
von Hüttengrund bei. In dem Glückwunschschreiben der Kgl. Be-
zirksschulinspektion wird besonders hervorgehoben, daß Herr Lehrer 
Haußmann nicht nur in seiner schulischen Tätigkeit, sondern auch 
außerhalb dieses Kreises sich große Verdienste erworben habe.
18. Dezember 1909
Eine geheimnisvolle „Spukgeschichte“ wird hierorts gegenwär-tig eifrig erörtert. Zwischen unserer Stadt und Oberlungwitz bezw. Wüstenbrand taucht, in den meisten Fällen abends, 
öfters ein Mensch auf, der in ein weißes Tuch gehüllt ist und den 
Fußgängern Angst und Schrecken einjagt. Die materialistische Ver-
anlagung des „Gespenstes“ dokumentiert sich in dessen Verlangen 
nach Geld oder Eßwaren. Wie man hört, sind in den letzten Wochen 
eine ganze Anzahl Personen in dieser Weise belästigt worden, erst 
unlängst eines Abends der Lehrling eines Bäckermeisters aus der 
König Albertstraße. Der junge Bursche hatte Backwaren nach 
Wüstenbrand gefahren und wurde auf der Straße außerhalb der 
Stadt von dem frechen Menschen um Geld oder Brot angehalten. 
Bei seinen Hunden fand der Lehrling Schutz und Verstand, ohne 
Gespensterfurcht fuhren diese wütend auf die Erscheinung los, 
und darauf hin zog es der Kerl vor, sich seitwärts in die Büsche zu 
schlagen. Hoffentlich gelingt es unserer Polizei bald, des Frechlings 
habhaft zu werden.
Auf dem sogenannten Scheerschen Wirtschaftsweg, der unterhalb 
der Naturheilvereinsschrebergärten durch den Steinbruch nach dem 
Pfaffenberge führt, ereignete sich gestern gegen abend ein schwerer 
Unglücksfall. Der auf der Hohestraße wohnende 5 Jahre alte Knabe 
Meier geriet in das Rad des Wagens des Herrn Scheer, der aufs Feld 
mit Jauche fuhr, wodurch der bedauernswerte Knabe einen schweren 
Beinbruch davon trug. Der Knabe fiel auf dem abschüssigen erhöhten 
Wegrand, kam aber infolge des gefrorenen Erdbodens zum Stürzen 
und fiel so unglücklich daß er direkt ins Rad kollerte. Herr Scheer 
hob den Bedauernswerten sofort auf und trug ihn in die elterliche 
Wohnung, wo dann ein Samariter die erste Hilfe leistete. 
22. Dezember 1909
Einen Vorgang, der überall stürmische Heiterkeit auslöst, erzählt man sich hier. Schreiend und händeringend kommt eines Tages das 18jährige Aufwartemädchen eines hiesigen 
Einwohners zu seinem Herrn und teilt ihm schlotternd vor Angst 
mit: in dem Zimmer, dass es hatte reinigen sollen, liege unter dem 
Bett etwas, das aussehe wie zwei zusammengebissene….Ratten! Beim 
Anblick der verzerrten Züge des Mädchens kriegt der Hauswart 
auch das Gruseln und er macht den Hauswirt mobil, der seinerseits 
sich die Mithilfe eines handfesten Arbeiters sichert. Diese beiden 
versehen sich nun mit kräftigen Schlagwerkzeugen und dringen 
mutig in das Schreckenszimmer ein, um die gräßlichen Tiere vom 
Leben zum Tode zu befördern, indes der Herr und sein Mädchen 
vor der Tür bange Minuten verleben. Die aufs höchste gespannte 
Erwartung macht aber der unbändigen Heiterkeit Platz, als die beiden 
Mutigen mit der Nachricht zurückkehren, daß unter dem Bett zwei 
zusammengerollte ….Socken lagen!
28. Dezember 1909
Unser Landsmann Karl May schreibt uns heue aus seiner Villa Shatterhand in Radebeul bei Dresden einen längeren Brief, in welchem er des Ausführlichen auf die auch von 
uns erwähnten Anklagen eingeht, welche die in Berlin erscheinende 
Zeitung „Bund“ gegen ihn und sein Vorleben vorgebracht hat. Es 
heißt in dem Briefe: „Ich soll Räuberhauptmann gewesen sein, soll 
eine Höhle gehabt haben, soll in Uhrenläden eingebrochen sein, 
soll mich für einen Feldmesser ausgegeben haben und die Bauern 
um ihr Geld betrogen haben, soll mit Krügel verbunden gewesen 
sein, mit dem ich nie verkehrte, soll Marktweiber angefallen haben, 
soll in Waldenburg 250 Thaler in Goldwaren erbeutet haben, soll 
mit Hehlern große Weingelage veranstaltet haben, soll ein Wilddieb 
sein, soll den Bauer Leonhard in Hermsdorf um 800 Thaler betrogen 
haben, soll die Wirte um die Zeche geprellt und meinen Namen auf 
die Tische geschrieben haben, soll nach Mailand geflohen und dort 
von Krügel verlassen worden sein usw. usw. Kurz, es ist das ein sol-
cher Rattenkönig von Verleumdungen und Tatsachenfälschungen, 
daß ich sofort Strafantrag gestellt habe, um diese Anschuldigungen 
gerichtlich untersuchen und bestrafen zu lassen. Ich habe lange ge-
tragen, was Andere taten. Jetzt, wo ich nun fast 70 Jahre zähle, wird 
mir diese fremde, unverdiente Last zu viel. Ich will die letzten paar 
Monate, die mir gegeben sind, in Ruhe beschließen. Darum werde 
ich nach den Urhebern und Verbreitern dieser Lügengerüchte for-
schen lassen und sie zur Rechenschaft ziehen. Alles, was man dem 




Die Gewinner der 23. Kneipentour (Die Preise und Gutscheine bitte im Postgut abholen)
1. Preis: Katrin Fleischmann, Sonnenstr. 8e, Limbach-Oberf.; 2. Preis: Heike Elsner, Hüttengrundstr. 23c; 3. Preis: Heike Kunzmann, Ringstr. 3, Bernsdorf
Verzehrgutscheine: Stefan Roder (HOT); Steffi Barthold (HOT); Peter Schönfelder (HOT); Sandro Winkler (Oberlungwitz); F. Unger (Oberlungwitz); 

























Notfalldienst (jeweils mit telefonischer Voranmeldung)
• montags, dienstags und donnerstags  von 19.00 bis 22.00 Uhr 
 sowie
·• mittwochs und freitags  von 14.00 bis 22.00 Uhr
·• Wochenend- und Feiertagsdienst sowie 
 an Brückentagen  von 07.00 bis 22.00 Uhr
	 Notsprechstunde	(jeweils ohne telefonische Voranmeldung)
·• Wochenend- und Feiertagsdienst sowie 
 an Brückentagen  von 09.00 bis 11.00 Uhr
Name Anschrift  Telefon
Frau DM M. Krüger Pölitzstr. 65,   711120
 Hohenstein-Er.   0162 1596660
Frau DM D. Oehme Glauchauer Str. 37a,  037204 2304
 Lichtenstein    0171 6202342
Frau DM B. Reichel E.-Thälmann-Siedl. 12a  42869
 Hohenstein-Ernstthal   0160 96236396 
Frau DM K. Schulze Hofer Straße 221  42909
 Oberlungwitz   0162 2866851
Frau FÄ F. Walther Glauchauer Str. 37a,  037204 2304
 Lichtenstein  0172 1936151
07.-10.12. Frau Dipl.-Med. Reichel 
11.-13.12. Frau Dipl.-Med. Schulze 
 Notsprechstunde von 09.00-11.00 Uhr am 12. / 13.12.
14.-17.12. Frau Dipl.-Med. Oehme 
18.-20.12. Frau Dipl.-Med. Reichel 
 Notsprechstunde von 09.00-11.00 Uhr am 19. / 20.12.
21.-23.12. Frau Dipl.-Med. Schulze 
24. u. 25.12. Frau Dipl.-Med. Krüger 
 Notsprechstunde von 09.00-11.00 Uhr 
 (Heiligabend und 1. Feiertag)
26. u. 27.12. Frau FÄ Walther 
 Notsprechstunde von 09.00-11.00 Uhr 
 am 26. (2. Feiertag) / 27.12.
28.12. Frau Dipl.-Med. Krüger 
29.12. Frau Dipl.-Med. Schulze 
30.12.-01.01.10. Frau Dipl.-Med. Oehme 
 Notsprechstunde von 09.00-11.00 Uhr
 (Silvester und Neujahr)
02.-03.01.10 Dipl.-Med. Reichel
 Notsprechstunde von 09.00-11.00 Uhr am 02. / 03.01.10
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Dienstbeginn  19.00 Uhr 
 (mittwochs und freitags 14.00 Uhr; 
 samstags, sonntags, feiertags 07.00 Uhr)
 Dienstbereitschaft bis zum darauf folgenden Tag 07.00 Uhr
Datum  Praxis  
07.12.  0700 34367827
08.12.  0176 21101625
09.12.  0371 2780450*
10.12.  0163 7858862
11.-13.  0371 2780450*
14.12.  0160 96466386
15.12.  0178 9745302
16.12.  0371 2780450*
17.12.  0700 34367827
18.-20.12. 0371 2780450*
21.12.  0172 3725848 03723 3177
22.12.  0179 5880726 03723 65170
23.-27.12. 0371 2780450*
28.12.    037204 2193
29.12.-03.01. 0371 2780450*
* Einsatzvermittlung durch Trans+Medic, Anforderung ärztlicher Hausbesuche
Angaben unter Vorbehalt von Dienstplanwechseln.
Auf Wunsch der Mehrheit der Ärzte werden nur die Rufnummern, nicht 
aber die Namen der Diensttuenden, veröffentlicht.
Aktuelle Auskünfte über den täglichen Bereitschaftsdienst erhalten Sie stets 
beim Rettungsdienst Zwickau, Tel. 0375 19222.
Die Rufnummer 0700 34367827	gibt Auskunft über den jeweiligen Dienst 
habenden Arzt außerhalb von Hohenstein-Ernstthal kommend.
Achtung! Blutspendeaktion
Blutspenden - besonders vor Feiertagen wichtig
Das Jahr neigt sich dem Ende entgegen und es steht eine Reihe von 
Feiertagen vor der Tür. In einigen Bereichen gibt es aber keine Ruhe und 
Besinnung, zum Beispiel in den Unfallstationen der Krankenhäuser. Für 
viele Verunfallte werden hier Blutkonserven benötigt. Deshalb denken Sie 
bitte daran: während Sie in Ruhe feiern, kann ein Teil Ihres Blutes - schon 
lange vorher gespendet - lebensrettend eingesetzt werden.
Nach der allgemein guten Resonanz auf die Aufrufe zur Blutspende konnte 
auch in diesem Jahr wieder vielen kranken oder verletzten Menschen ge-
holfen werden. Im Namen dieser Patienten sagt der DRK-Blutspendedienst 
herzlichen Dank.
Das Rote Kreuz wünscht allen Blutspenderinnen und Blutspendern für 
2010 alles Gute! Bitte halten Sie uns auch weiterhin die Treue.
Das freundliche Blutspende-Team des DRK erwartet alle, die helfen wollen 
in Hohenstein-Ernstthal:
am Freitag, 11.12.09, von 14:30 bis 19:00 Uhr
auf Grund von Bauarbeiten im DRK – in der Freiwilligen Feuerwehr, 
Turnerstraße 9
Veranstaltungen der Psychosozialen Kontakt- und 
Beratungsstelle Hohenstein-Ernstthal
Lutherstift, Friedrich-Engels-Straße 86, Tel.: 627568
Öffnungszeiten 
Tagestreff „Windlicht“:
Montag 14.00 – 17.00 Uhr
Dienstag 14.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch 15.30 – 19.00 Uhr
Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 14.00 – 18.30 Uhr
Sucht- und Drogenberatungsstelle der Diakoniewerk 
Westsachsen gGmbH
Friedrich-Engels-Straße 86, Tel.: 412115
Öffnungszeiten 
der Beratungsstelle:
Montag 13.00 – 17.00 Uhr
Dienstag 07.30 – 12.30 Uhr
 13.00 – 16.00 Uhr
Mittwoch 07.30 – 12.00 Uhr
Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 07.30 – 12.00 Uhr
Die Selbsthilfegruppe für Betroffene, Gruppe I, trifft sich am 02., 16. 
und 30.12.2009 in der Zeit von 19.00 – 20.30 Uhr.
Die Gruppe II trifft sich am 09. und 23.12.2009 zur gleichen Zeit.
Die Gruppe III trifft sich am 03. und 17.12.2009 in der Zeit von 18.00 – 
19.30 Uhr. Der Angehörigenkreis trifft sich erst im Januar 2010 wieder.
Selbsthilfegruppe „Aufbruch“ für Betroffene
17.12., bereits ab 16.00 Uhr,  Weihnachtsfeier im Lutherstift
Selbsthilfegruppe für Angehörige
10.12., 18.30 Uhr,  Weihnachtsfeier im Lutherstift
Begegnungsstätte:
03.12. 14.00 Uhr Weihnachtliches Basteln
10.12. 14.00 Uhr Wir hören und singen Advents- und Weihnachtslieder
17.12. 14.00 Uhr Weihnachtsfeier
Am 24.12. (Heiligabend) und am 31.12.2009 (Silvester) bleibt die Bera-
tungsstelle geschlossen.
Begegnungsgruppe des Blauen Kreuzes
Suchtkrankenhilfe für Betroffene und Angehörige
Treffen ist jeden 2. und 4. Dienstag im Monat um 19 Uhr, Neumarkt 20, in 
Hohenstein-Ernstthal.
Kontakt: Frau Teumer, Tel.: 701230
Der Sozialpsychiatrische Dienst des Gesundheitsamtes Zwickau bietet 
immer donnerstags von 13.30 bis 16.00 Uhr eine Sprechstunde im Rat-
haus Hohenstein-Ernstthal an. Menschen mit psychischen Problemen 
sowie deren Angehörige können sich hier Rat und Unterstützung holen. 
Ansprechpartner ist Herr Quellmalz im Zimmer 106.
Tel. Zwickau  0375 4402 22528





Notsprechstunde: an Wochenend- und Feiertagen jeweils von 9.00 – 11.00 Uhr 
in der Praxis des Dienst habenden Zahnarztes
Datum Name Anschrift Tel.-Nr.	
12.-13.12. Dr. Backmann Hofer Straße 247 a 03723 42329
  Oberlungwitz 
19.-20.12. Dr. Richter Hauptstraße 94 037203 4591
  Gersdorf priv.: 037296 926790
24.12. DS Madalschek Hauptstraße 115 037204 2738
  Bernsdorf  priv.: 037204 82739
25.12. DS Albrecht Lungwitzer Straße 71 037204 83362
  Lichtenstein                                    
26.12. DS Brüggmann Straße der Einheit 25 03723 711201
  Ho.-Er., OT Wüstenbrand priv.: 03723 46068
27.12. Dr. Kruse Brückenstraße 10 03723 7926
  Oberlungwitz priv.: 03723 47876
31.12. Dr. Öhme Färbergasse 1 037204 5183
  Lichtenstein priv.: 037204 82205
Bereitschaftsdienste
Apotheken		(Dienstbereitschaft jeweils von 8.00 bis 8.00 Uhr des Folgetages) 
Name Anschrift Telefon
Aesculap-Apotheke 08132 Mülsen OT St. Jacob 037601 3990
 St. Jacober Hauptstraße 82
Apotheke „Am Hirsch“ 09353 Oberlungwitz 03723 48097
 Hofer Straße 15
Apotheke am Kaufland 09337 Hohenstein-Ernstthal 03723 680332
 Heinrich-Heine-Straße 1 a
Apotheke am Sachsenring 09337 Hohenstein-Ernstthal 03723 42182
 Friedrich-Engels-Straße 55
Apotheke Gersdorf 09355 Gersdorf 037203 4230
 Hauptstraße 195
Auersberg Apotheke Lichtenstein 037204 929192 
 Platanenstraße 4
City-Apotheke 09337 Hohenstein-Ernstthal 03723 62940
 Weinkellerstraße 28
Engel-Apotheke 09337 Hohenstein-Ernstthal 03723 42157
 Herrmannstraße 69
Humanitas-Apotheke  09337 Hohenstein-Ernstthal 03723 627763
 Immanuel-Kant-Straße 30
Löwen-Apotheke 09353 Oberlungwitz 03723 42173
 Hofer Straße 207
Löwen-Apotheke 09224 Grüna 0371 850026
 Chemnitzer Straße 72
Mohren-Apotheke 09337 Hohenstein-Ernstthal 03723 2637
 Altmarkt 17
Mohren-Apotheke 09350 Lichtenstein 037204 6820
 Färbergasse 1
Rosen-Apotheke 09350 Lichtenstein 037204 2046
 Glauchauer Straße 37 a
Schloß-Apotheke  09350 Lichtenstein 037204 87800
 Innere Zwickauer Straße 6
04.-10.12. Apotheke am Kaufland






Kurzfristige Dienstplanänderungen der Bereitschaftsdienste können durch 
unsere Redaktion nicht berücksichtigt werden und sind der Freien Presse 
zu entnehmen. Wir bitten um Ihr Verständnis! 
Die Stadtverwaltung und der Oberbürgermeister gratulieren im Monat Dezember
(Genannt werden alle 0-, - und über 90-Jährigen)
Wir begrüßen als neue Erdenbürger 
in unserer Stadt: 
Allen unseren Jubilaren die 
herzlichsten Glückwünsche! 
01.12.1917 Herr Helmut Friedrich 92
04.12.1924 Herr Erwin Rückner 85
04.12.1924 Herr Heinz Schubert 85
07.12.1912 Frau Ilse Steinke 97
10.12.1924 Herr Heinz Strauch 85
11.12.1914 Frau Elisabeth Mothes 95
11.12.1919 Herr Karl Kister 90
11.12.1924 Herr Rudolf Heiner 85
11.12.1924 Frau Dora Liebschner 85
11.12.1929 Herr Horst Püschmann 80
12.12.1919 Frau Anni Kober 90
13.12.1924 Herr Heinz Thieme 85
13.12.1929 Herr Manfred Kegel 80
16.12.1919 Frau Elsa Bachmann 90
17.12.1913 Frau Vera Franke 96
20.12.1913 Herr Walter Lühr 96
20.12.1919 Frau Käte Fritzsche 90
24.12.1929 Frau Christa Püschmann 80
24.12.1929 Frau Christa Thieme 80
25.12.1924 Frau Christel Salzmann 85
31.12.1924 Herr Friedrich Schumann 85
Die Geburtstagsfeier für die Jubilare findet 
am 06. Januar 2010, 14.30 Uhr, in der Be-
gegnungsstätte der Volkssolidarität, Conrad-
Clauß-Straße 14, statt.
Goldene Hochzeit feiern:
08.12.2009     Ilse und Bernhard Gericke
19.12.2009     Isa und Werner Stief
24.12.2009     Edith und Helmut Wagner
28.12.2009     Brigitta und Lothar Schäfer
Das Fest der Diamantenen Hochzeit begehen:
10.12.2009     Magda und Egon Beyer










Aktuelle Veranstaltungstermine sind auch im Internet unter www.hohenstein-ernstthal.de ersichtlich.
bis 02.01.2010 Sonderausstellung „Eine Sammlung wächst – Die Trumpoldsche Sammlung und Neuheiten erzgebirgischer Kunsthandwerker“,
  Museum Erzgebirgische Volkskunst „Buntes Holz“ (geöffnet Mittwoch 11-17 Uhr, Samstag/Sonntag 13-17 Uhr)
bis 17.01.2010 Personalausstellung Klaus Süß - Grafik, Kleine Galerie (geöffnet dienstags bis donnerstags 15-17 Uhr, Eintritt frei)
bis 31.01.2010 Gemeinschaftsausstellung der Kunstklassen des Lessing-Gymnasiums, Rathaus
bis 04.01.2010 Sonderausstellung „Wildwest im Kinderzimmer. Die tausend Winnetous der DDR“, 
  Karl-May-Begegnungsstätte (dienstags bis sonntags 10-17 Uhr)
bis 31.01.2010 Weihnachtsausstellung im Textil- u. Rennsportmuseum, Antonstr. 6 (geöffnet dienstags bis sonntags 13-17 Uhr)
05.12. 16.30 Uhr Traditionelle Mettenschicht des Freundeskreises Geologie und Bergbau e.V., Lampertusschacht
05.+06./13./19.+20.12. 10-17 Uhr  Verkaufsoffenes Wochenende am 2., 3. und 4. Advent zum Einkaufen und Genießen, 
  Cafébetrieb, Gebäck, Schokolade und Präsente, Kaffeerösterei Wüstenbrand, Straße der Einheit 31
06.12. 14-16 Uhr Öffnung des Huthauses - Besichtigung der Kaue, Lampertusschacht
06.12. 14-17 Uhr Weihnachtsmarkt in Wüstenbrand, Diesterweg-Grundschule
07.12. 15.00 Uhr Individuelles Bewerbertraining (Informationen u. Anmeldung unter 03723 627327), 
  Stadtmission Chemnitz e.V., Kompetenzagentur, Am Bahnhof 3
10.12. 16.00 Uhr Schüler-Advents-Musikabend „ESO singt“, Euro-Schule, Antonstr. 4
11.12. 17-20 Uhr Peddigrohrflechten (Bitte Voranmeldung), 4 g, Jugendhaus „Off is“, Schillerstraße 9
12.12. 20.00 Uhr HOT-Saunanacht, HOT Badeland
12./13.12.  Weihnachtsmarkt in Hohenstein-Ernstthal, Stadtzentrum, Altmarkt
16.12. 17.00 Uhr Weihnachtsliedersingen der Karl-May-Grundschule, Kirche St. Christophori
16.12. 19.30 Uhr Rathauskonzert „Der Himmel ist ein Lichterbogen“ – Andrea und Manuela aus der Wernesgrüner Musikantenschenke,
  Ratssaal des Rathauses
19./20./26.-28.12. Weihnachts-Cup (Snooker), Spielcenter El Dorado
20.12.  Verkaufsoffener Sonntag mit Weihnachtsüberraschung, Innenstadt
31.12.  Silvesterball mit Liveband, Empfangscocktail, Galabüfett & Mitternachtsimbiss, Hotel „Drei Schwanen“ 
  (Es wird um Reservierung gebeten.)
Veranstaltungen im Schützenhaus Hohenstein-Ernstthal, Logenstraße 2 (Tel.: 413758)
06.12. 15.00 Uhr Adventskonzert „Bald ist Weihnachtszeit“ des Jugendblasorchesters Hohenstein-Ernstthal e.V.
08.12. 15.00 Uhr Generationenweihnachtsfeier im Mehrgenerationenhaus
09.12. 16.00 Uhr Kinder Universale „Alles Zirkus oder was“, Vortrag von André Sarrasani – Direktor Zirkus Sarrasani
  Veranstalter: Mehrgenerationenhaus)
11.12. 22.00 Uhr Livekonzert mit den Bands „Urlaub in Polen“ und „Radar“ (Veranstalter: Voice of Art e.V.)
12.12. 22.00 Uhr HOT Beatz (Veranstalter: La Belle Gastro GmbH)
15./16.12. 15.30 Uhr Kinderweihnachtsfeier
31.12. 19.00 Uhr Silvesterparty
Veranstaltungen im HOT Sportzentrum Hohenstein-Ernstthal, Logenstraße 2 a (Tel.: 413758)
Handball SV Sachsenring 
06.12. 09.00 Uhr Punktspiel Kreisliga Männer gegen SG CPSV/Stahl Chemnitz II
 11.00 Uhr Punktspiel Bezirksklasse Männer gegen SG CPSV/Stahl Chemnitz I
 13.00 Uhr Punktspiel Bezirksklasse männl. Jugend C gegen NSG Glauchau/Meerane
Fußball – Weihnachtsturniere um den Elli-Spirelli-Cup
12.12. 10.00 Uhr F-Junioren
13.12. 10.00 Uhr E-Junioren
20.12. 10.00 Uhr D-Junioren
27.12. 10.00 Uhr A-Junioren
28.12. 10.00 Uhr B-Junioren 
29.12. 10.00 Uhr C-Junioren
Veranstaltungen in Gersdorf (Infos unter Tel. 037203 9190)
12./13.12. 10-18 Uhr Ausstellung des Modellbahnclubs, Modellbahnclub
13.12. 14.00 Uhr Pyramidenfest, Marktplatz, Zentrum und Hessenmühle
13.12. 14-18 Uhr Ausstellung zum Pyramidenfest, Ev.-Luth. Marienkirche
 
Veranstaltungen in Waldenburg (Infos: www.waldenburg.de, Tel. 037608 21000)
06.12. 09.00 Uhr 4. Waldenburger Querfeldeinrennen, Am Sommerbad/Forst
06./26.12. 14.00 Uhr  Stadtführung, Treffpunkt: Markt Waldenburg
13.12. 13-17 Uhr Weihnachtsmarkt, Keramikwerkstatt Waldenburg
Ausstellungen in der Vorweihnachtszeit im Schloss Waldenburg
* Weihnachtszauber im Palmenhaus Schloss Waldenburg – Ausstellung der Keramikwerkstatt
* Töpferausstellung im Schloss Waldenburg – Ausstellung Waldenburger Töpferwerkstätten
Aktuelle Veranstaltungstermine sind im Internet unter 
www.hohenstein-ernstthal.de/buerger/schuetzenhaus.htm







Hauptstraße 105, 09337 Bernsdorf




Tanz mit der Partyband























Unseren Kunden und Geschäftspartnern wünschen
wir eine frohe Weihnacht und ein glückliches neues Jahr.




Büro: Am Bahnhof 6 · 09350 Lichtenstein
www.pflegedienst-sonnenschein.de
Ambulante Senioren- und Krankenpflege




Wir wünschen unseren Patienten und deren Angehörigen sowie den Hausärzten und unseren Geschäftspartnern
ein frohes Weihnachtsfest! Für das kommende Jahr Gesundheit und Zufriedenheit.
Herzlichen Dank für das entgegengebrachte Vertrauen.
Die gemeinsamen Bemühungen von Sachsenring-Mittelschule und Stadt-
verwaltung haben sich gelohnt. Mitte November wurde der Bildungs-
einrichtung der Titel „Bewegte und sichere Schule“ in Leipzig verliehen. 
Dies geschah im Rahmen des Schulgesundheitsforums, welches die 
Unfallkasse Sachsen zum wiederholten Mal an der Uni Leipzig im Bereich 
der ehemaligen DHfK durchführte.
An diesem Samstag standen für die Teilnehmer aus den Grund-, Förder- 
und Mittelschulen sowie den Gymnasien und bestimmten kommunalen 
Einrichtungen Sachsens wieder drei Arbeitskreise zur Verfügung, aus de-
nen man sich seine gewünschte Veranstaltung heraussuchen konnte. 
Sehr gefragt waren Themen wie Entspannungsübungen, aktive Pau-
sengestaltung oder Stressbewältigung. Einen Höhepunkt stellte die 
am Nachmittag erfolgte Verleihung der Prädikate an die erfolgreichen 
Schulen dar. Um den Titel „Bewegte und sichere Schule“ zu bekommen, 
mussten die im Beantragungszeitraum gestellten „Hausaufgaben“ er-
ledigt werden. 
Im Hüttengrund bemühte sich das Handwerkerteam der Stadt, Ge-
fahrenstellen im Schulgebäude und im Außengelände zu entschärfen. 
Die Pädagogen sorgten ihrerseits mit Ideen für die Bereitstellung von 
Sport- und Spielgeräten für eine aktive Pausengestaltung. So gelang es 
gemeinsam, die vorgegebenen Kriterien zu erfüllen und als eine von ganz 
wenigen Mittelschulen den begehrten Titel zu erlangen. 
Gleichwohl ist man mit dem Erreichten noch nicht zufrieden, deshalb 
holten sich die Lehrerinnen und Lehrer an diesem Tag auch neue Anre-
gungen für die weitere Gestaltung. 
Die mit der Auszeichnung verbundene Prämie soll direkt den Kindern 
und Jugendlichen zugute kommen, indem neue Spiel- und Sportgeräte 
angeschafft werden.
Schon wieder ist ein Monat vergangen, noch dazu ein trister und grauer 
November, den kann man eigentlich nur mit frohem Kinderlachen und 
schönen Erlebnissen aushalten. Und unseren Kindern fällt das auch nicht 
schwer, ihre Freude auszudrücken. Freude über den begonnenen Sand-
kasten, der hoffentlich vor dem Winter noch fertig wird, Freude auf die 
Hochebene, die in einem Hortzimmer bis Ende des Jahres entstehen soll, 
Freude über Kindergeburtstagsfeiern im Hort und Freude über die großen 
und kleinen Fortschritte, die unseren Kindern zunehmend gelingen.
Worauf wir uns in diesem Monat doch ganz besonders gefreut hatten, war 
unser Lampionfest, anlässlich des Martintages. Nachdem für Essen und Ge-
tränke wie Roster, Soljanka, Glühwein und Kinderpunsch gesorgt war und 
auch Musiker der Musikschule „Hans Krug“ uns beim Umzug unterstützt 
haben, mussten wir doch leider feststellen, dass der Wettergott diesmal 
kein Einsehen hatte und uns immer wieder Regentropfen schickte. Doch 
dass tat der Freude der Kinder, die da waren, keinen Abbruch, tapfer liefen 
sie mit den Lampions, ihren Eltern und Geschwistern und den Erziehern 
den Musikern hinterher, deren Noten sich zunehmend auflösten und sie 
trotzdem Spaß am Musizieren hatten. Und beim nächsten Mal wollen sie 
auch wieder mit dabei sein, egal bei welchem Wetter, denn wie heißt es 
so schön, bei schönem Wetter kann schließlich jeder!!
Doch nun haben wir den grauen November geschafft und wenn man zum Ka-
lender blickt, steht Weihnachten und der 1. Advent schon auf der Türschwel-
le. Weihnachten - das Fest der Liebe, der Ruhe und Besinnlichkeit, das Fest 
der fröhlichen Kinderaugen in freudiger Erwartung auf die Geschenke.
Natürlich ist  bis Heilig Abend noch viel zu tun, nicht nur für den Weih-
nachtsmann sondern auch für unsere Hortkinder. So wollen wir im Hotel 
„Drei Schwanen“ Plätzchen backen, wir feiern gemeinsam unsere Kinder-
weihnachtsfeier, wir basteln am schulfreien Tag mit dem „Freizeitzentrum“ 
Lichtenstein Geschenke für Groß und Klein und das Theater Prag kommt 
zu uns. Und alles wollen wir ja auch nicht verraten, schließlich freuen auch 
wir uns auf „strahlende Kinderaugen“.
Doch bis dahin wollen wir nicht 
vergessen, uns schon mal bei 
unseren Horteltern zu bedanken, 
die uns immer hilfreich zur Seite 
stehen und uns unterstützen. 
Und ebenfalls an dieser Stelle ein 
großes Dankeschön an unseren 
Träger, die Stadtverwaltung, die 
viel für unsere Hortkinder möglich 
machen.
Nun ist sie da, die Vorweihnachts-
zeit, die Freude aufs Fest, auf die 
Besinnlichkeit und auf die kleinen 
Geheimnisse, die jeden von uns 
umgeben, freuen wir uns auf eine 
SCHÖNE ZEIT.
Team	vom	Karl-May-Hort	
Neues vom Hort der Karl-May-Grundschule
Die Sachsenring-Mittelschule ist 
„Bewegte und sichere Schule“
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Wer liebt ihn nicht, den Duft von frischen Brötchen und warmen Brot?
Aber wie entsteht so ein schönes Brötchen?
Und welche Zutaten braucht man dafür?
Und warum wird ein Brötchen hart?
Das durften die Kinder der Eichhörnchengruppe von der AWO Kindertages-
stätte „Bummi“ in Hohenstein-Ernstthal den Bäckermeister Hans-Günther 
Beyer und seinen Sohn Rico Beyer, fragen. Denn am 3. November konnten 
die Kids einen Blick in die Backstube werfen und dort viele interessante 
Dinge entdecken.
Herr Beyer hatte für 18 kleine Leute extra viele kleine verschiedene Brote 
gebacken, um anschaulich zu erklären, was es für verschiedene Brote, 
Körner, Mehle und andere Zutaten gibt. Die Brote durften die Kinder 
anschließend mit in den Kindergarten nehmen.
Im Anschluss an die kleine Lehrstunde durften die Kinder selber den Bröt-
chenteig formen und auf das Blech legen und die Brötchen hinein in den 
riesigen Backofen schieben.
„Aber ein bisschen Geduld haben müsst ihr schon, damit die Brötchen auch 
so richtig knusprig backen können“ meinte Rico Beyer und hatte schon 
gleich die nächste Attraktion für die Jungen und Mädchen vorbereitet.
Plätzchen backen! Schnell die kleinen Bäckerschürzen angezogen und 
Mützen aufgesetzt und schon ging es los. Eifrig halfen die Kinder den 
Teig auszurollen und die Kinder konnten schöne Motive ausstechen und 
dann ab damit in den Ofen. Anschließend wurden die Plätzchen noch 
mit Zucker- und Schokoladenguss verziert. Genascht wurde auch immer 
zwischendurch – aber dass muss ja auch sein.
In der Zwischenzeit waren auch die Brötchen fertig gebacken und ein 
interessanter Vormittag neigte sich dem Ende zu.
Die Kinder der Eichhörnchengruppe und ihre Erzieherin Frau Lanick be-
dankten sich  ganz herzlich bei der Bäckerei Beyer in Hohenstein-Ernstthal 
und versprechen, sich die selbstgebackenen Plätzchen zur Weihnachtsfeier 
gut schmecken zu lassen.
Carina	Franke
Mitglied	des	Elternrates	der	AWO	Kindertagesstätte	„Bummi“
Im Freistaat Sachsen gibt es neben den normalen Gymnasien auch Gym-
nasien, die Schüler mit entsprechenden Begabungen in speziellen Klassen 
besonders fördern. Diese sogenannten § 4 – Klassen bzw. – Schulen (nach 
§ 4 der Schulordnung Gymnasien, SOGY) bieten eine vertiefte Ausbildung 
in den entsprechenden Fachgebieten an. Im Landkreis Zwickau gibt es nur 
die drei Gymnasien:
- Gymnasium „Julius Motteler“ in Crimmitschau 
 mit allgemeiner und vertiefter mathematisch-naturwissenschaftlicher
 Ausbildung
- Gymnasium „Christoph Graupner“ in Kirchberg 
 mit allgemeiner und vertiefter sprachlicher Ausbildung
- Gymnasium „Clara Wieck“ in Zwickau 
 mit vertiefter musischer Ausbildung.
In diesen Gymnasien werden die Schüler nach besonderen Plänen unter-
richtet und ihre Potenzen und Talente optimal genutzt. 
(Die Schülerbeförderung wird durch den Landkreis entsprechend der 
Satzung übernommen.)
Kontakte und Informationen:
Julius-Motteler-Gymnasium; Lindenstraße 6; 08451 Crimmitschau
Tel.: 03762 3483; gymcrim@t-online.de; www.gym-crimmitschau-de
Tag der offenen Tür
Termin: 23.01.2010, 14.00-17.00 Uhr
Ort: Haus Westberg, Grüner Weg 38
Elterninformationen zur vertieften Ausbildung
Termin: 23.01.2010, 14.00 Uhr
Ort: Haus Lindenstraße, Lindenstraße 6
Christoph-Graupner-Gymnasium; Christoph-Graupner-Str. 1; 08107 Kirchberg
Tel.: 037602 64336; chr.-graupner-gymnasium@t-online.de; 
www.graupnergym.de
Tag der offenen Tür
Termin: 27.02.2010, 09.00-12.00 Uhr
Ort: Christoph-Graupner-Straße 1
Informationselternabend zur vertieften Ausbildung
Termin: 21.01.2010, 19.00 Uhr
Ort: Christoph-Graupner-Straße 1
Clara-Wieck-Gymnasium; Schlossplatz 1; 08064 Zwickau
Tel.: 0375 780200; schulleitung@clara-wieck-gymnasium.eu;
www.clara-wieck-gymnasium.eu
Tag der offenen Tür
Termin: 23.01.2010, 09.00-13.00 Uhr
Ort: Platz der Deutschen Einheit 2
Elterninformation
über Gymnasien mit vertiefter Ausbildung 
(nach § 4 der Schulordnung Gymnasien)
 im Kreis Zwickau




Unsere diesjährige Weihnachtsausstellung zeigt die zwei typischen 
Spielzeugwelten für Jungen und Mädchen: Autos und Puppen, hier im 
Besonderen Automodelle aus DDR-Produktion und die Krahmer-Puppe 
„Kuck in die Welt“.
DDR-Automodelle
Die Interessengemeinschaft Modelleisenbahn für Kinder der Kinderverei-
nigung e. V. Glauchau beschäftigt sich neben dem großen Thema Modell-
eisenbahn auch mit Modellstraßenfahrzeugen. Vom Pferdefuhrwerk über 
PKW, Bus, Feuerwehr, Nutzfahrzeugen, Militärfahrzeugen und LKW reicht 
die Palette der historischen Modellfahrzeuge, die z. T. in Straßenlandschaf-
ten eingebettet sind. Die Fahrzeuge in den Maßstäben 1:87 und 1:200 
entsprechen den Maßstäben der Modelleisenbahnen HO sowie TT und 
sind als Ergänzung für Modelleisenbahnen genutzt worden. Eine Kollektion 
von Matchboxautos, die aus England in die DDR exportiert wurden sowie 
eine funktionstüchtige Dampfmaschinenanlage  und eine Autorennbahn 
runden die Ausstellung ab.  
Krahmer-Puppen
Die Krahmer-Puppe verdankt ihre natürliche Form und kindliche Gestaltung 
der Kinderliebe ihrer Schöpferin, der international anerkannten Kunsthand-
werkerin Hildegard Krahmer (1912 – 1985) aus Chemnitz. Im kriegszerstör-
ten Deutschland entwarf sie 1947 die ersten Puppen für ihre beiden Kinder. 
Wenig später entwickelte sie zusammen mit einem Holzschnitzer aus dem 
Erzgebirge mit viele Liebe zum Detail eine robuste Puppe mit Holzkopf und 
gestopftem Körper – fortan „Kuck in die Welt“ genannt. 
Nach über 60 Jahren wird die Krahmer-Puppe im familiengeführten Kleinst-
unternehmen – noch genau wie damals –  aus besten Naturmaterialien 
hergestellt. Der Firmensitz ist heute in Limbach-Oberfrohna. 
In  der Ausstellung sind ca. 25 historische Puppen aus den Anfangsjahren 
und 90 Puppen aus der aktuellen Kollektion zu sehen. 
Die Puppen sind in Gruppen und in zwei großen Puppenhäusern zu den 
unterschiedlichsten Themen gestaltet wie: Frühlingskinder, Lausbuben, 
Winterkinder, „große Wäsche“, Schulklasse, International u. v. m. 
Außerdem sind neun Märchenfiguren versteckt, die entdeckt und erra-
ten werden können. Am 23. Dezember werden drei Gewinner ermittelt 
und erhalten von uns Preise, u.a. das Sachsenring-Rennsportspiel. 
Öffnungszeiten an den Feiertagen: 
24. und 25. geschlossen; 
26. geöffnet von 13 bis 17 Uhr




im Textil- und Rennsportmuseum
vom 2. November 2009 bis 31. Januar 2010
Hannelore Geiler
Hofer Straße 279 · 09353 Oberlungwitz




Zum ersten Mal für alle Rennfans,
eine Sammelfigur die jedes Jahr
in einem anderen Outfit erscheint.
Rennfan 2010
ab März 2010
hier für 17,85 E
www.geschenkestuebchen-oberlungwitz.de
Öffnungszeiten:







Weihnachten im Wilden Westen
„... am Morgen des Vierundzwanzigsten er-
tönten frohe Rufe von der Höhe herab, und wir 
sahen eine Schar Schoschonen kommen. ... Die 
Weißen nahmen ringsum Platz, und in einem weiteren 
Kreise lagerten die Schoschonen, neugierig auf den Lichterbaum. ... Dann 
zündeten wir die Lichter an. ... Als alle Lichter brannten, sangen wir das Lied 
[Stille Nacht, heilige Nacht], ... in deutscher Sprache. ... und dann bescherte 
Winnetou die Nuggets ...“
Karl May „Weihnacht!“
Schau, schau, Schoschonen! So höre denn genau hin, liebe Leserin, lieber Leser, 
ob frohe Rufe vom Hohen Stein herab erschallen. Vielleicht wird Dir dann eine 
himmlische Schar Roter, Weißer, Schwarzer und Gelber, Grüner (vom roten 
Planeten) möglicherweise auch, kostbare Nuggets bescheren wollen. 
Ob aber mit Nuggets oder ohne, ein gesegnetes Weihnachtsfest wünscht
Silberbüchse	e.V.	–	Förderverein	Karl-May-Haus
Der Mythos lebt
Mit dieser Überschrift leitet die Neue Ruhr Zeitung ihre umfangreiche 
Berichterstattung über das außergewöhnliche Festival um Karl May in 
Neukirchen-Vluyn ein. Dabei gehörte die Ausstellung „Indianer, Cow-
boys und Karl May“ zu den zahlreichen Höhepunkten der Karl-May-Tage 
am Niederrhein. In die Präsentation eindrucksvoll integriert waren 
die beiden Sonderausstellungen aus dem Museum der Karl-May-Ge-
burtsstadt „Klara May als Photographin“ und „Karl May in der DDR“. 
Letztere gehört zu den besonders gefragten Sonderausstellungen des 
Karl-May-Hauses. Erstmalig 2002 in Hohenstein-Ernstthal präsentiert 
wurde die Ausstellung seither in zahlreichen Städten Deutschlands 
gezeigt und trifft auch im Zusammenhang mit dem 20. Jahrestag der 
Wendeereignisse auf uneingeschränktes Interesse. 
Neben den Ausstellungen, Meetings und Veranstaltungen in Neukirchen-
Vluyn wirkten auf die Besucher insbesondere drei Stars aus den Winnetou-
Filmen wie ein Magnet: Marie Versini alias „Nscho-tschi“ – die charmante 
und schöne Schwester Winnetous ebenso wie „Mr. Pumpernickel“, der 
stets gut gelaunte Chris Howland und die temperamentvolle Dunja Rajter, 
welche im Film die Geliebte des Schurken Santer (Mario Adorf) darstellte. 
Insgesamt waren die Karl-May-Tage in Neukirchen-Vluyn eine Hommage 
an unvergessliche Romane und Filme, die letztendlich dem „genialen 
Spinner“ aus Hohenstein-Ernstthaler zu verdanken sind. 
Inzwischen wanderte die Ausstellung des Karl-May-Hauses weiter und 
























09212 Limbach-Oberfrohna · Helenenstraße 15 · Tel. 03722-92776









geöffnet: Mo. - Mi.
Do. - Fr.
Sa.
7 bis 16 Uhr
7 bis 18 Uhr
8 bis 12 Uhr
Hauptstr. 102c • 09355 Gersdorf
Tel. (037203) 657-0 • Fax 657-22
SCHROTTHANDEL
Wir wünschen unseren Kunden
und Geschäftspartnern ein
frohes Weihnachtsfest sowie ein gesundes neues Jahr!
JUWELIER Lu t z Uh lmann
Ernst-Thälmann-Straße 5 · 09350 Lichtenstein
/ Fax 037204 / 22 81
Ständiger Ankauf von Altgold,
Zahngold und Münzen







Funk: 01 62/1 87 01 53 WIR PFLEGEN QUALITAT
WOHNGEMEINSCHAFT




Telefon 03 72 04/92 90 80











Wir möchten uns bei Ihnen für Ihr Vertrauen
und für die erfolgreiche Zusammenarbeit bedanken
und wünschen Ihnen
Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr!
Eine Zeit der Besinnung und der Freude.
Eine Zeit für Wärme und Frieden.




A U T O H A U S
www.autohaus-golzsch.de
09353 Oberlungwitz · Am Bach 37
service@golzsch.fsoc.de Reparaturservice für alle Automarken
(03723)
41 95-0
• Finanzierung auch OHNE Anzahlung








28.15 km, 92 kW, EZ: 0 /060 9
Kombi/Van, gelb-met.
12.995,– ¤
Ford Focus C Max 1.8 Fun X
WSS beheizt, CD
127.980 km, 44 kW, EZ: 09/05
2/3-Türer, grün-met.
Citroen C2 1.1 Confort
Klima, 1. Hand
4.950,– ¤
99.985 km, 114 kW, EZ: 11/05
Navi., grau-met., Klima-Aut.
10.995,– ¤
